rafaner Zeitung. 


Montag, den S. Auguſt 1859. 


bauer Zeitung ra — nun — — 

9 Ntr. Mone ng’ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage. Vtertelfähriger Abon⸗ nementepreis für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nie. — Die einzelne Nummer wird mit 
, ne. Inſerklonsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Cincidung III. Jahrgang. 7 kr., für jede weitere Uintacang 3½ Nr.; dl dsh! für jede Einſchaltung 30 Ne. — Inſerate, Bes 

4 ſtelungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


y 


Jahre in einer anderen Concursſtation nicht wieder ſtal⸗Supplenten zu Troppau, Dr. Ottomar Ritter von Stain- 
u eu und pramiirt werden. ft 4 haußen, zum wohrthighen Lehrer — Gymnaſium zu Eger ernannt. 


7. Die el mio zuerkannten Prämien Am 6, Auguſt 1859 iſt in der k. k. Hofe und Staatsdruckerei 
werden den Eigenthümern der prámiirten Thiere in | in Wien das XLI. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und 
iti verſendet worden. 

Dasſelbe enthält unter , 
Nr. 144 die Verordnung der Minifterien der Juſtiz und der Fi⸗ 
nanzen und der Oberſten Rechnungs⸗Kontrolsbehörde vom 
17. Juli 1859, womit die Instruktion für das Wiener Ci⸗ 
vilgerichts⸗Depoſitenamt eingeführt wird. 


ſtimmtheit behauptet, daß dieſes Project an der ent⸗ 
ſchiedenen Weigerung Oeſterreichs geſcheitert ſei und auch 
inſofern unſtatthaft wäre, als drei akatholiſche Staa⸗ 
ten zu Schiedsrichtern über das Maß der Reformen ge⸗ 
macht würden, welche der Nachfolger Petri in ſeinen 
Staaten einführen ſoll. Wie aus jenem Schreiben 
weiter zu entnehmen, wird der Zuſammentritt der 
Friedens⸗Commiſſäre in Zürich am 8. d. ſtattfinden. 
Die Unterzeichnung des Friedensdocumentes, welche bis 
um 15. d. erfolgen ſollte, wird nicht preſſirt werden, um 
den Abſchluß der Unterhandlungen nicht in dieſer Weiſe 
zu überſtürzen und um nicht durch eine ſchleuderiſche Be⸗ 
handlung der Frage zu zahlreichen Schwierigkeiten und 
Mißoverſtändniſſen den Grund zu legen. Was nun 
die Verhandlungen ſelbſt anbetrifft, ſo werden dieſelben 
dem obenerwähnten pariſer Briefe zufolge zwiſchen 
Frankreich und Oeſterreich einerſeits und zwiſchen Frank⸗ 
reich und Sardinien andererſeits geführt werden, ſo 
daß ſchließlich drei Verträge zu Stande kommen: ein 
Vertrag zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich und dem 
Kaiſer von Frankreich, ein zweiter Vertrag zwiſchen 
dem Kaiſer Napoleon und dem Könige Victor Ema⸗ 
nuel und endlich ein Vertrag zwiſchen Oeſterreich und 
Sardinien. Bei alledem iſt es Hauptſache, daß Sar⸗ 
dinien den Verlangen Frankreichs ſich end⸗ 
lich gefügt hat, ſowohl in Bezug auf den Eintritt 
in die italieniſche Conföderation, als auch in Bezug 
auf die Anerkennung der legitimen Dynaſtien in den 
drei italieniſchen Herzogthümern und in Bezug auf 
die Herſtellung eines guten Verhaltniffes zum päpſtli⸗ 
chen Stuhl. 

Kaiſer L. Napoleon hat dem Vernehmen nach durch 
die franzöſiſche Geſandtſchaft dem Bundesrathe feine 
Freude darüber ausdrücken laſſen, daß die Friedens⸗ 
conferenz in der Schweiz ftattfinden werde. Auch der 
Oeſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Rech⸗ 
berg, fol ebenfalls dem Bundes⸗Präſidenten in einer 
für die Schweiz ſehr ſchmeichelhaften Note eröffnet 
haben, daß die Kaiſer von Oeſterreich und Frankreich 
ſich durch die Umſicht und Entſchiedenheit, mit welcher 
hierſeits gegen alle Parteien die Neutralität gehand⸗ 
habt wurde, hätten bewegen laſſen, Zürich als den 
Ort zu beſtimmen, an welchem die Verhandlungen 
e pg May Hate follen. Nachrichten aus 

ur zufolge iſt der Sardiniſche Bevollmächti 
fambrois defabſt eingeroffen ſch ollmächtigte De⸗ 

Gleichzeitig mit der Miniſterconferenz foll, wie man 
dem Wiener „Fortſchritt“ ſchreibt, auch ein Congreß 
von ganz anderer Farbe, ein national⸗italieniſcher Con⸗ 
greß mit Cavour an der Spitze in Zürich tagen. 
Als Curioſum fügen wir hinzu, daß auch Mazzini 
als Mitglied dieſes Congreſſes genannt wird. 

Die „Lütticher Ztg.“ theilt folgende Analyſe des 
Briefes Napoleons III. mit, welchen Hr. v. Men⸗ 
neval dem Papſte überreicht hat: y 

„Die Allianz der beiden katholiſchen Reiche und 
der Titel eines Oberhauptes der italieniſchen Conföde⸗ 
ration, der dem heil. Vater angeboten worden, zeigen 
zur Genüge, daß die Organifation Italiens unter eis 
nem confervativen und religiöſen und gegen den revo⸗ 
lutionären Einfluß durchgeführt werden wird. Der 


Antlicher Theil. 


3, 21371. Kundmachung. 


Im Grunde der vom hohen k. k. Miniſterium des 
Innern und dem hoben k. k. Armee⸗Ober⸗Kommando 
wegen Durchführung der Allerhöchſten Entſchließung 
vom 27. Jänner 1857 unterm 27. April 1857 er⸗ 
fea hohen Verordnun (Landes⸗Regierungsblatt licht werden 

andes lung Stück XIX, Nr. 85) finder die k. k. Dieſe Beſtimmungen werden mit dem Bemerken 
i i k. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Pferde⸗ 
züchter, welche ſich wegen Erhalt eines Prämiums in 
Concurrenz ſetzen wollen, an den bezeichneten Tagen 
in einer der genannten Concursſtationen mit ihren Zucht⸗ 
pferden ſich einzufinden haben. 
on der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, den 6. Auguſt 1859. 


— —— — 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 8. Auguſt. 


Jahre 1859 vorzune jan 55 
teilung nachftebendes Pede Pferdezuchtprämien 


1. Im Jahre 1859 wird die Vertheilung der 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maje ät hab it Allerhö . 
Iſchreiben vom 11. aii b. jeät haben mit Allerhöchſtem Hand 


eae 111 Die: 

/ tid kaiſ. kgl. Ófterr. Ducaten in 

Bei, 3 Prämien à 4 Stück kaiſ. fol. 
oͤſterr. Ducaten in Gold; 

p) für dreijährige Stuten: ein Praemium à 8 
Stück k. k. Dukalen in Gold, und zwei Prä⸗ 
mien à 4 Stück k. k. öſterr. Ducaten in Gold. 

3. Dieſe Prámien werden zuerkannt: 

ad a) für Mutterſtuten vom 4. bis 7. Lebensjahre 
mit einem gelungenen Saug⸗Fohlen, welche gut 
gepflegt, geſund unb kräftig find und die Ei: 
genſchaften einer guten Zuchtſtute beſitzen; 

ad b) für dreijährige Stuten, welche eine vorzüg⸗ 
liche Zuchtfähigkeit verſprechen und noch nicht 
zum Zuge verwendet worden ſind. 

4. Die Eigenthümer der um Zuchtprämien concur⸗ 
rirenden Stuten müſſen durch ein Zeugniß des Ge: 
meindevorſtandes nachweiſen, daß entweder die ſammt 
dem Saug⸗ Fohlen vorgeführte Mutterſtute ſchon vor 
der Geburt des Fohlens ihr Eigenthum war, oder daß 
die vorgeführte dreijährige Stute von einer ihnen zur 
Zeit der Geburt gehörig geweſenen Mutterſtute gebo⸗ 
ren und von ihnen aufgezogen worden ſei. 

5. Eine mit einem Zuchtprämium bereits ausge⸗ 
zeichnete Mutterſtute kann bis zum 7. Lebensjahre 
noch um ein weiteres Zuchtprämium concurriren, epi 
fie in einem der erften Prämiirung nachfolgenden at 
wieder mit einem gelungenen Saug⸗Fohlen vorgefül 
wird. Mutterſtuten, welche bereits zwei Zuchtprämien 
erhalten haben, find von der weiteren Concurrenz aus⸗ 
geſchloſſen. Ebenſo können dreijährige Stuten, welche 
in dieſer Eigenſchaft ein Zuchtprämium erhalten haben, 
als Mutterfluten noch zweimal prámiirt werden. 

6. Alle Stuten, welche in einer Concursſtation ein 
Zuchtprämium erhalten haben, dürfen in demſelben 


dienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zn verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 


des bilden. Was den heiligen Vater betrifft, ſo iſt 
er geneigt, die Präſidentſchaft dieſes Bundes anzuneh⸗ 
men, und die ernſten Reformen zu gewähren, welche 
ihm empfohlen worden ſind. Von einer Ablehnung 
iſt gar keine Rede. Natürlich aber kann der Papſt 
ſich in amtlicher Weiſe nicht ausſprechen, ehe er das 
Weſen und die Organiſation des Bundes kennt.“ Im 
Weiteren widerſpricht die Correſpondenz den Gerüchten 
von einer Spannung zwiſchen Rußland und Frank⸗ 
reich und verſichert aufs Beſtimmteſte, daß Louis Nar 
poleon keinen Beſuch in England machen und keine 
Zuſammenkunft mit dem Großfürſt Conſtatin haben 
wird. 

Was der obenermábnte Corr. von der unmittelbaren 
Theilnahme Sardiniens an den Friedens verhandlungen 
fagt, iſt wie die „NPZ.“ entnehmen läßt, nur zum 
Theil richtig. Sie ſagt: Die Bevollmächtigten Frank⸗ 
reichs und Oeſterreichs werden zunächſt in Ausführung 
der Stipulationen von Villafranca berathen über die 
Details der Abtretung der Lombardei ſeitens Oeſter⸗ 
reichs an Frankreich, Grenzregulirung, Schuldenrepar⸗ 
tition u. ſ. w. Wenn dieſe Unterhandlungen ihren 
Abſchluß erfahren haben werden, wird der einfache Frie⸗ 
densabſchluß zwiſchen Oeſterreich und Sardinien er⸗ 
folgen. 


fátiehung 

Giovannt Fontana, in Anerkennung feiner dem Allerhöchſten 
— Sie bewieſenen Hingebung und Treue, den Orden der ei⸗ 
ſe ne dritter Klaſſe allergnábigft zu verleihen geruht. 


Der Sufi 


Juſt 
mifcten Vasen Gerichts⸗Adjunkten für den Dienſt bei den ge: 


— Sámtern in dem Serbiſch-Banater Verwaltungs⸗ 
er Minin. 
am mater für Kultus und Unterricht hat den Supplenten 
chen Lehrer a zu Leitmeritz, Wenzel Klauczef, zum wirkli⸗ 
Der Winiſt emſelben Gymnaſtum ernannt. 

Lehrer, Ludwine r für Kultus und Unterricht hat die Gymnaſial⸗ 
Emanuel Ty Chevalier in Kaſchau, Karl Eiſele in Ofen, 
den Gymnaſtal n Olmütz, Anton Zeithammer in Agram, 
Ampferer, und durplenen zu ee We 
mie, Dr. Mathias en Aſſiſtenten an der Wiener Handelsakade⸗ Ebenſo zweifelhaft erſcheint die Behauptung, daß 
J /// 

fer für Kultus und Unterricht hat den Gymna- nem pariſer Schreiben der „Oſtd. Poſt“ wird mit Be⸗ 


2 wo Pan ſchläft und die Weltenſtille wird das Stück ausgeſetzt. Am 4. = das Stück ift nun einmal der Fluch des Jahrhunderts: Die Poft's 
m durch ein feinhumoriſtiſches Schnarchen wieder in Szene. Irgend ein gottloſer Rezenſent, der wollen höher hinaus, ſie verſchmähen den einträglichen 


+ i ” 
Feuilleton. unterbricht, wo alle Quellen harmlofer Feuilletoniſten⸗ am 1. fahnenflüchtig in Baden, Vöslau oder Sum. ¡Befis einer gemauerten, mehrſtöckigen Erdenhütte 
25 plauder iat siegen, wo der Feuilletoniſt vergebens auf's poldskirchen verweilte, erfüllt nachträglich feine ver: und laſſen ſich auf den Parnaß nieder, der wegen 
TARY Dach es han ſich vergebens nach einem einiger Maz dammte Pfücht und Schuldigkeit und läßt in feinem | Uebervólferung bereits an allen ſocialen Uebeln der 
en er 1 Feuilletonſtoff umſieht, fällt dieſes Journal am 5. ein Todesurtheil über einen längſt Erde leidet und auf deſſen feinere Atmoſphäre nun ein⸗ 
Wiener Briefe mehr — meiſen als den Bienen ähnelnde Gelichter Hingerichteten los. Und ſo geht es manchmal noch mal nicht alle Lungen eingerichtet ſind. Man kann 
j cx über jedes neue Stück her, wie die Juden ſeinerzeit mehrere Tage fort. Unter ſolchen Verhältniſſen hält [gar nicht ſagen, daß das neue Stück ganz ſchlecht iſt. 
Seen e y ba Pod und die Wachteln in der Wüſte. ez ſchwer, Dichter zu fein. Uebrigens erwuchs den] Das betrachten wir aber fogar als einen erſchwerenden 
92 Stöcke <a 9 Schickſal der Novität Aber die Menſchheit ig undankbar. Sehnſüchtig har⸗ Männern, welche von dem eben erwähnten Schickſale Umſtand. Lieber etwas bodenlos Schlechtes, abſolut 


werk. sa, ren fie „ einer Theaternovität. Kommt ſie in letzter Woche betroffen wurden, eine Erleichterung Mißlungenes, gegen das man anſtändiger Weiſe mit 
Ende. — Demolirung. — bin Theaterzeitungen und kein endlich, ſo ! der and erbarmungsloſer als gerade der ihrer Lage daraus, daß es keine Dichter, ſondern nur allem gezogenen und ungezogenen Geſchütz losgehen 
y architektoniſcher Traum.) euleni, er fie fy beftig herbeigewünſcht. Die Verfaffer find, 4 kann, als die troſtloſe Halbheit, in welcher ſich eine 
a Wien, 5. Auguſt. neuen Stücke, welche durchfallen, unterſcheiden ſich von] Im Carltheater ging ein neues Stück unter dem Art ſchwachen Talents mit einer Art ſchwacher Bil⸗ 
„Die anger bite, Brutwärme deg Friedens fördert den Member bei dun Durchfall fterben, unter Anderm Titel „Nur einen tollen Streich“ in Scene. Der Mer: dung verbindet. 
wieder Manches zu Tage, was die Gluthize des offe⸗ dadurch, daß 4 den letzteren ein Sarg vollkommen faſſer nennt ſich J. B. Poft. Sn it ein] In eine noch tiefere Schichte, nämlich in die bare 
nen Krieges unbarmherzig im Keime zu verſengen und genügt, während ein durchgefallenes Stück gerade fo] feltfamer Name und war mir die bürger iche Exiſtenz Unbildung führte uns die neue Poſſe „Ein gerader 
ii ftiden pflegt. Zu dieſer zarten Friedens vegeta⸗ viele Male eingefarat wird, als in felbiger Stadt Bei: deſſelben gleich verdächtig. Wozu n aber ein Michel,“ welche auf dem Tha 'iatheater in Scene ging. 
Bor zählen wir z. B. neue Stücke und Tbeatergäſte. tungen eriſtiten. Für einen in felbiger Stadt anwe: bürgerliches Adreßbuch bekommen? 3d f ro Mad) und Der Verfaſſer nennt fid in gang unverfänglicher Weife 
on Beidem wurde und in den jüngſt verfloffenen | ſenden Verfaſſer muß dieſe wiederholte Grablegung in fand wirklich einen Poft, Fleiſchhauer und Hausbe⸗ | Bernbofer. Gegen Bernhofer iſt nichts einzuwenden. 
Tagen Manches beſchert, in erſterer Richtung fogar effigie ihr Unangenehmes haben. Am 1. wird ein] ſitzer, wohnhaft Magdalenengrund, verzeichnet. Schade, Der Bernhofer wandeln viele unter der Sonne, davon 
mehr, als ein schwacher Magen im 5 ſommer zu] neues Stüch in irgend einem Theater gegeben. Die daß der muthmaßliche Sohn oder Verwandte dieses einzelne ſogar ſeyr nützliche Gewerbe treiben. So 
vertragen im Stande iſt. Laſſen wir die ſchmerzliche Zeitungen von, 2., deren Referenten ber erſten Auf⸗ Hausbeſeſſenen vom Magdalenengrund die angeſtammte nennt das Adreßbuch eine Anna Bernbofer, Blumen? 
Operation: die kurze Beſprechung der neuen Stücke, fübrung gewiſſenhaft beiwohnten, veröffentlichten in] Laufbahn Derer von Poft verlaffen hat. b Als Fleiſch⸗Ihandlerin, einen Jakob Bernhofer, Seffelträger, einen 
vorangehen und hierauf die leichteren Fälle: die Gaſt⸗ lapidariſcher Notizenform die Krankheitsgeſchichte in] hauer hätte er mehr Genießbares unter den Menſchen] Karl Bernhofer Ziegeldecker, einen Joſeph — 
ſpiele folgen. einem gedrängten handlichen Auszuge, den Partezettel verbreitet; als Hausbefiger hätte er fis mit der Welt] Schriftſetzer. Letzterer ¡ft unſer Mann. Nen ibn 
Welch ein widerſpruchs volles Weſen iſt doch — und das Condolenzinſerat von dem höchſt betrübenden ſin eine nützliche Wechfelbeziehung > was bei feicd fcheidet er fido aber nicht mit dem der ein Opfer 
Mbt der Menſch, ſondern — der Feuilletoniſt. Im Hinſcheiden an Verwandte und Bekannte. Am 3. Inem Stücke durchaus nicht der Fall war. Ader das Idas Adreß buch leiht. Da haben wir w 


Die Debatten dauerten nicht lange und bieten 


und Notizbücher nur 
„ wel i — 
hochſtehende Perſonen blosſtellender 5 eit Bet 
in dem Proceffe vorgebracht zu 
Pe 5 roo die Rück⸗ 
Wee 2 a attgefunden, weil die 
Wag ee angeſtanden batten, die Prüfung 
— u ihrer Papiere alío ganz überflüſſig ges 
Nqubte bier: ro aa Vertheidiger, Herr Berryer, 
Sul e 5 nicht ſchweigen zu dürfen; er bemerkte, 
Angeklagten gabe der Papiere vor dem Verhöre der 
Greldrun geſchehen fei und daß fie ihm trotz der 
d gen des Herrn General-Advocaten „une me- 
E © haute prudence* zu fein ſcheine. 
„Nach Parifer Berichten verdankt das kürzlich ver- 
breitete Gerücht, der Kaifer Napoleon beabſichtige der 
Königin von England einen Beſuch abzuſtatten, feinen 
tiprung einer Unterredung, die Louis Napoleon nach 
ſeiner Rückkehr aus Italien mit Lord Cowley hatte. 
In dieſer Unterredung beklagte ſich der Kaiſer über 
die in England herrfhende Stimmung, die ganz gegen 
ihn ſei und ihm wenig wohl wolle. Die Berichte, die 
er erhatte, meinte der Kaiſer, ſeien ſehr schlecht, er er⸗ 


ſehe daraus das ganze Mi . 
Kanals errege. EN Mißtrauen, was er ſenſeits des 


„Lord Cowley gab dieſes zu, er erkannte 
an, daß ſich die öffentliche Meinung A: England in 
der letzten Zeit geändert habe, daß man darüber aber 
nicht erſtaunen dürfe, da dieſelbe öfters ſolchem Wech⸗ 
ſel ausgeſetzt ſei. „Dieſes muß ſich ändern“ — unter: 
brach Louis Napoleon den engliſchen Botſchafter in 
etwas barſcher Weiſe. Ich werde nach England gehen, 
um mit der Königin zu ſprechen.“ Lord Cowley, der 
einen coup de tete Sy, kaiſerlichen Majeſtät befürch⸗ 
tete, wich der ihm geſtellten Falle auf ſehr feine Weiſe 
aus. „Wollen Sie mir erlauben — erwiederte er — 
daß ich der Königin davon auf diplomatiſchem Wege 
Kenntniß gebe?“ Dieſes verbat fic jedoch Louis Na: 
poleon, der feine Abſicht errathen fab, und ſeine eng: 
liſche Reiſe unterblieb, obgleich ſich das Gerücht davon 


verbreitete. Schwei 

f e weiz. 

Bei dem am 26. und 27. Juni d. J. zu Lau⸗ 
ſanne abgehaltenen Centralfeſt der deutſchen Arbeiter⸗ 
bildungs vereine in der Weſtſchweiz ergriff der als 
Ehrengaſt anweſende Prof. Karl Vogt von Genf die 
Gelegenheit, um ſich in Bezug auf die Beſchuldigun⸗ 
gen, die in der letzten Zeit gegen ihn erhoben worden, 
zu rechtfertigen. Nach Entwickelung der Anſicht, wel⸗ 
He er und ſeine Geſinnungsgenoſſen über die Fragen 
der Gegenwart hegen, ſprach er, auf die Anklage der 
„AA.“ er ſ i ein Werkzeug L. Napoleons, eingehend: 
Schon ſeit mehreren Jahren, ſeit dem Neuenburger 
Conflict, habe er in Voraus ſicht wichtiger Ereigniſſe, 
Mittel in die Hände zu bekommen geſucht, kräftig 
und energiſch die Sache der Demokratie in der Preſſe 
vertheidigen zu können. Man bedürfe Geld zu ſolchen 
Zwecken. Redners Bemühungen ſeien von Erfolg 
gekrönt, doch werde er niemals die Namen derjenigen 
nennen, welche zu dem kleinen Fonds beigetragen da 
viele im Bereich der deutſchen und öſterreichiſchen po: 
lizei ſich befänden. Aber nicht ein Pfennig befände 
ſich unter den Summen, der nicht aus demokratiſcher 
und patriotiſcher Hand gefloſſen. Das Geld habe nicht 
genügt, ein Journal zu gründen; er habe nur ein 
Programm entwerfen können und diejenigen, welche 
demfelben folgen wollten, eingeladen, gegen angemef: 
ſenes Honorar in den ihnen zu Gebot ſtehenden Fr 
ganen. der Preſſe zu wirken. Doch habe er nieman 
zu beſtechen geſucht, keinem Redacteur 30,000 Fr. 
geboten ic.“ 

In Lauſanne iſt unter dem Titel „Chablais und 
Faucigny“ eine Flugschrift erſchienen, welche auf die 
Gefahr einer Ueberlaſſung Savoyens an Frankreich 
aufmerkſam macht und die Nothwendigkeit betont, daß 
die Provinzen Chablais und Faucigny nebſt dem Be⸗ 


blätter wehr. Die Schmach, daß dieſes Unweſen kein 
Ende nimmt, fällt zum großen Theilf auf die Künſt⸗ 
ler ſelbſt zurück. 

Der Friede bringt uns nicht blos neue Stücke und 
Theatergäfte, er treibt auch jene Neuerungspläne, wel: 
che unſere Stadt umſchaffen ſollen, auf die Oberfläche. 
Die Demolirungsarbeiten ſind thatſächlich wieder in 

eerie nen Bis zu E 
res dürfte der Baſteigürtel bis in die Nähe d 
ſtockhauſes verſchwunden fein. . 


fer Strecke iſt dadurch weſentlich erleichtert, daß ſich 


. Stadtthore. Mit der Entfernung dieſer Mauer⸗ 
ecke wird aber eine recht häßliche Stadtfront blos⸗ 


gelegt, die haßlichſte d : 287 
ba: 3 ¿de ganzen inneren Stadt: es iſt 


. 3 fang der 
reicht. Werden dieſe ‚Gebäude... q 
ihre traurige Beſtimmung aus —— — 
dernen Reſidenzſtadt verweſſt, wird dag Alles ſtehen 
bleiben können, wenn der Plan in Aus führ 


welchem zufolge die Promenade, wovon ung kommt, e 


der Franz 


zirk von Carouge zur Schweiz, und zwar zum Canton den mit unſeren Unterſchriften; fie ſagen, ihre Patente y ber bei ihrer Geburt gegenwärtig war. Neapel und 


würden ihnen ſofort entzogen werden; ſie erhielten in 


Durch Schweizer Blätter geht ein eigenthümliches dieſer Beziehung die bündigſten Weiſungen. 


Gerücht. Der Bundespräſident Stämpfli ſoll nämlich 


Garibaldi liegt krank in Brescia, ſeine Krank⸗ 


während des letzten Krieges einen Agenten ins Bel tli theit iſt die Folge einer Erkältung; ſein Zuſtand ſoll 
gefandt haben, um ſich über die dortige Stimmung nicht ohne Bedenklichkeit fein, 


desſelben der Kaiſer es aufgegeben habe den Truppen I geſchlagen werden. 


betreffs eines allfälligen Anſchluſſes an die 


Die nationalen Kräfte in Mittelitalien ſind, 


Schweiz zu erkundigen. Der Abgeordnete (ein Poſt- nach einer Mittheilung der „Tr. Ztg.,“ folgende: in 
angeſtelter, feiner Zeit Hauptmann einer Schweizer-] Toskana 12,000 Mann wohl ausgerüſtet, die Natio⸗ 
compagnie bei der Fremdenlegion in Piemont) ſoll von] nalgarde ſoll das Doppelte, ſelbſt das Dreifache brin⸗ 
den Oeſterreichern aufgegriffen worden und einer Bez|gen (2); in den Legationen 800 Mann unter Mezza⸗ 


ſtrafung als Spion ſehr nahe geſtanden ſeyn. Der capo, der feine Entlaſſung nicht 


Geleitsbrief des ſchweizeriſchen Bundespräſidenten ſoll 
ihn gerettet haben. 
Großbritannien. 

London, 3. Auguſt. Der königliche Hof erhielt 
ia Osbornehouſe dieſer Tage den Beſuch des Grafen 
von Paris und des Herzogs von Chartres, welcher 
ſeit der Beendigung des italieniſchen Krieges nach 
England zurückgekehrt if. — Geſtern vor 25 Jahren 
decretirte England die Emancipation der Sklaven in 
allen ſeinen Colonien. Zum Andenken daran fand ge⸗ 
ſtern ein Meeting ſtatt, bei welchem Lord Brougham 
den Vorſitz führte. — Perſigny unternimmt mit ſeiner 
Gemahlin eine Erholungsreiſe nach Deutſchland. 

Das Unterhaus hat in ſeiner Sitzung vom 2. d. 
Mts. die Einkommenſteuer⸗Bill in dritter Leſung an⸗ 
genommen. Lord Elcho hat ſeine für geſtern angekün⸗ 
degte Motion, daß England an keinem Congreſſe Theil 
niehmen ſolle, auf Montag verſchoben, da Lord J. 
Ruſſell aus Anlaß des Ablebens ſeines Schwiegerva⸗ 
ters, Lord Minto, vor Montag nicht im Parlament 
erſcheinen wird. 

In der Oberhausſitzung vom 6. d. kündigte 
Lord Normanby eine Interpellation an, um die Frage 
der von den neutralen Mächten vor dem Friedensſchluſſe 
u nen diskutirten Friedensbedingungen zu er⸗ 
rtern. 

Im Unterhauſe opponirt Evans gegen die 
fortgeſetzten Truppenſendungen nach Indien, die er 
unter den jetzigen Umſtänden für bedenklich erklärt. 
Oberſt Herbert berechnet die Truppenmacht in England 
ſelbſt mit 35.000 Mann. Der Kriegsminiſter verſi⸗ 
chert, dieſelbe werde demnächſt 65.000 Mann betra⸗ 
gen, hiebei bemerkend, England könne in Friedenszei⸗ 
ten unmöglich die Armee auf dem Kriegsfuße halten. 

Italien. 

Privatbriefen aus Florenz zufolge, wäre es ſehr 
leicht möglich, daß der Name des Prinzen Napoleon 
aus dem ſogenannten allgemeinen Stimmrechte in Tos⸗ 
cana hervorginge. : ’ 35 

Die Lombardei hat nun aufgehört, unter eigener 
Verwaltung zu ſtehen, und die Vollmachten des bis: 
herigen Gouverneurs Vigliani in Mailand ſind er⸗ 
loſchen. 

Bekanntlich hat der Marſchall Vaillant das Ban⸗ 
quet, welches die Stadt Mailand den franzöſiſchen 
Officieren geben wollte, verhindert. In Turin hat nun 
General Dabormida, Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, ſeinerſeits ein Banquet verhinderte, wel⸗ 
ches die piemonteſiſchen Artillerie-Officier den franzö⸗ 
ſiſchen Officieren derſelben Waffe geben wollten. 

Dem „Courrier de Lyon“ zufolge fand am 25. 
Juli zu Chambery eine Verſammlung ſtatt und von 
derſelben wurde folgende Adreſſe direkt an den König 
gerichtet: Sire! Die großen Ereigniſſe, welche den 
Ruhm Ew. Majeſtät ſo hoch hoben und die noch be⸗ 
vorſtehen, zeigen an, daß neue Geſchicke der italieni- 
ſchen Bevölkerungen harren. Die Grundlagen des 
Friedensvertrags, welcher unterzeichnet wurde, die Akte 
Sree Regierung ſelbſt proklamiren die Gründung einer 
Alden dae Nationalität, klar abgegrenzt durch die 
ww. y wie durch Race, Sitten und Sprache jener, 
wache daran Theil zu nehmen haben. Dieſe Bedin⸗ 


dicht ite ſchließen Savoyen aus. Savopen iſt 
zeniſch, kann es nicht fein. Welche Zukunft 


Mahler m vorbehalten? Wir hoffen, Sire, daß Ew. 
auch auf welche ſich ſo ritterlich gegen Italien zeigte, 
ſchen eniſ le Intereſſen Savoyens in einer feinen Wün⸗ 
is prechenden Weiſe bedacht fein werde. 

der freien dreſſe konnte aber nicht abgehen. „Unter 
Dénaré a piemonteſiſchen Regierung“, ſchreibt Dr. 
mit ſichtb u ambery an den ,Gourrier de Lyon“ 
der Srinan Erbitterung, „konnten wir keinen Dru— 

der fie zu drucken übernahm, wohlverſtan⸗ 
Joſephs⸗Quaf 
in ihrer Verla 
naucanals ſtro 
in die anderen 
wir allerdings 
wit ſchon im G 


ür ae und mit einer großen Communications: 
linie LO ſehen, welche als unmittelbare Verlänge⸗ 


derzeit nur den Ausgangspunkt bildet, 
Ngerung ſich am rechten Ufer des Do: 


rung des Kohlmarktes, der Spänglergaſſe und Tuch⸗ weile veränderten Teat unter dem Titel: „Der 


lauben den Hohenmarkt mit der Uferpromenade Direc 
in Verbindung brin t d eine Flucht 
h wacher Neubauten und dem entſprechen 5 
jo iff ae ſchöner Traum. Träume ſind aber im⸗ 
mer verzeihlich, namentlich die ſchönen. 


Emil Schlicht. 


Kunſt 
8 und Wiſſenſchaft. 

Fur die won kirche in Wien iſt aus Venedig ein 
großes hen dag bartnt, den heiligen Alexander dar⸗ 
ellen geben s Herrn Angelo Toffoli, in Wien 
169 . P 
vn Adolph Dauerle befinde fig in Mainz und foll die 


i Abſicht haben, dort eine „Allgemeine deutſche Theaterzei ung“ 


ugeben. 5 
herausglerander v. Humboldys Geburtsort. Wie nach 
dem Tode der meiſten großen benanner, entſpinnt ſich auch ein 
Streit über des füngſt verfiorbenen bautſchen Gelehrten wahre 
eimath. Seine Wiege ſoll nicht, wie man bisher geglaubt 
hatte, in Berlin, foudern in Riegenwalde geſtanden haben. Der 


maufwärts ziehen ſoll, um weiter oben getauft worden und deshalb ins Riegenwalder 


j bt gegeben haben fol, 
und 300 unter Rofelli. Somit werden die formirten 
Kräfte im Ganzen auf 23,000 Mann angeſchlagen. 
Gegen dieſe hätten nun die päpſtlichen und eſtenſiſchen 
treu gebliebenen Soldaten zu kämpfen. — Nach Be⸗ 
richten aus Florenz, marfhiren 10,000 Mann Frei⸗ 
willige (2) den päpſtlichen Truppen entgegen. Die 
Verbindung zwiſchen Rimini und Peſaro iſt unterbro⸗ 
chen. Die Nationalgarde in Modena iſt zur Landes⸗ 
vertheidigung berufen und zwar im Namen des Só: 
nigs von Sardinien. 5 

Das amtliche „Giornale di Roma“ zeigt an, daß 
viele päpſtlichen Unterthanen, welche ausgewandert 
waren, um als Freiwillige unter den ſardiniſchen 
Fahnen zu kämpfen, in ihre Heimat zurückzukehren 
beſchloſſen haben. Die Mehrzahl derſelben ſei aller 
Hilfsmittel entblößt. Die päpſtliche Regierung, welche 
mit dem Schickſal derjenigen Mitleid hat, die ſie einzig 
als Verführte betrachtet, fet nicht abgeneigt, zu geſtat⸗ 
ten, daß jene Individuen ungeſtört in den Schooß 
ihrer Familien wieder zurückkehren. 

Das Dekret der proviſoriſchen Regierung von 
Bologna, durch welches der Code Napoleon al 
bürgerliches Geſetz adoptirt wird, lautet: In Erwá: 
gung, daß die Verſchiedenheit und Unbeſtändigkeit in 
der Geſetzgebung eine Quelle der Rechtsunſicherheit iſt 
und zu Rechtsſtreitigkeiten Anlaß giebt, in Erwägung, 
daß eine einheitliche konſtante und unveränderliche Ge⸗ 
ſetzgebung ein univerſell gefühltes Bedürfniß der Civi⸗ 
liſation und der Beſtrebungen unabhängiger Völker 
iſt, in Erwägung, daß die Erfahrung der erſten Jahre 
unſeres Jahrhunderts hingereicht hat, ganze Völker 
von der Angemeſſenheit des Code civil Napoleon, als 
eines Denkmals von Weisheit, zu überzeugen, und aus 
ſeiner Einführung ein allgemein gefühltes Verlangen 
und Bedürfniß zu ſchaffen, wird beſchloſſen ꝛc. ic. 

In Perugia ſind durch kriegsrechtlichen Spruch 
vom 20. Juli die Führer der neulich ſtattgehabten Be- 
wegung, nämlich Francesco Guardabaſſi, Baron Ni: 
colao Danzetta, der Baron Zephyrin Faina Baldini, 
der Advocat Tiberio Berardi, der Advocat Carlo 
Bruschi, der Graf Antonio Ceſarei und der Advocat 
Filippo Tantini, von denen die erſteren vier ſich als 
previſoriſche Giunta und die letzteren drei ſich als 
Vertheidigungs-Ausſchuß zum Schutze der Stadt con⸗ 
ſtituirt hatten, wegen „Majeſtäts⸗Verletzung und öffent⸗ 
licher Gewaltthat“ zum Tode und ſolidariſch in die 
Entſchädigungskoſten für den durch den Aufſtand ſo⸗ 
wohl der Regierung wie der Gemeinde und den Pri⸗ 
vatperſonen erwachſenen Schaden verurtheilt worden. 
Gleich bei ſeinem Einmarſche in Perugia legte Oberſt 
Schmidt außer der allgemeinen Contribution dem 
Guardabaſſi eine Contribution von 20,000 Scudi auf. 

Der h. Vater hat die verſtorbene Königin beider 
Sicilien heilig geſprochen. Dieſes Ereigniß iſt dem 
Lande durch ein Cirkular bekannt gegeben, in welchem 
es heißt: „Dem einmüthigen Wunſche der Bewohner 
des Königreichs beider Sicilien zufolge, wurde die 
nicht genug zu preiſende Königin Maria Chriſtine, die 
großmüthige Wohlthäterin der Wittwen und Waiſen, 
Gattin des verſtorbenen Königs Ferdinand II., Mut⸗ 
ter des vielgeliebten Königs Franz II., durch die Gnade 
Gottes und des heiligen Stuhles heilig geſprochen. 
Dieſe Anunciation erfüllt das Herz aller Bewohner 
des Königreichs beider Sicilien mit Stolz und Freude. 
Das beglückte Volk weiß dieſe Gnade zu ermeſſen. 
Das Leben der Guten iſt ein glänzendes Beiſpiel für 
jene, welche der Seligkeit theilhaftig werden wollen. 
Am 16. Jänner 1836 hat die geliebte Königin den 
gelietten König Franz II. zur Welt gebracht, der Kö⸗ 
nig regiert durch die Fürbitten ſeiner Mutter glücktich 
ein durch ihn beglücktes Volk. Nach 8 Tagen ſtarb 
die Königin am Geburtsſieber, getröſtet durch die Seg⸗ 
nungen der Kirche und hauchte ihre erhabene Seele 
unter dem geiſtlichen BeiſtanPater de des Ferzi aus, 


alte Küſter in Riegenwalde habe erzählt, daß er ſich ganz genau 


Sicilien beweinten die Königin, denn das ganze Land 
verlor ſeine Mutter; gleicher Schmerz erfüllte alle 
Provinzen, jeder ſah in ihr eine Heilige. Wunder 
und Zeichen erfolgten nach ihrem Tode und Gott gab 
ſeinen Willen zu erkennen. Der Sohn wird der Mut⸗ 
ter würdig ſein, ihre Seele wird an Gottes Thron 
für fein und des Landes Heil flehen und das Land 
wird ſeinen König lieben, wie es deſſen Mutter verehrt 


hat.“ 
Türkei. 

Neueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
Lloyddampfers „Neptun“ am 5. d. zu Trieſt einge⸗ 
troffen.) Conſtantinopel, 30. Juli. Der Sultan 
iſt am 26. in Salonich angekommen. Der albaneſi⸗ 
ſche Fürſt Rib Dodr ¡ft mit einer politiſchen Miſſion 
betraut hier eingetroffen. Die ſeither einberufenen 
Redifs werden wieder entlaſſen. Der perſiſche Gee 
ſandte für London und Paris hat ſich hier nach ſei⸗ 
nem Beſtimmungsorte eingeſchifft. 

Athen, 30. Juli. Hr. v. Thouvenel iſt vorgeſtern 
hier angekommen und wird morgen nach Conſtantino⸗ 
pel abreiſen. 08 

Eine ziemlich poſſierliche Scene ¡ft in letzter Woche 
zwiſchen dem Seraskier von Damascus und dem 
Caſſier des Civilſchatzes vorgefallen. Der Caſſier machte 
nämlich dem Seriasker aus Anlaß des neuen Anlehens 
den Vorſchlag: er ſolle dasſelbe in Münzen nach dor⸗ 
tigem Curs (das Pfund Sterling zu 113 Piafter) 
erheben laſſen und den Betrag in Kaimes (Scheide⸗ 
münze, das Pfund Sterling zu 155 Piaſter) nach 
Konſtantinopel übermachen; von der Differenz möge 
er dann 1 Million in ſeine eigene Taſche ſtecken. Der 
Seriasker, ein ehrlicher Mann, forderte den Caſſier 
auf, ſeinen Vorſchlag vor verſammeltem Rath zu ent⸗ 
wickeln. Es geſchah. Eine heftige Strafpredigt und 
ſofortige Abſetzung war der verdiente Lohn für dieſen 
unverſchämten Antrag. — Der hieſigen Bevölkerung 
ſoll eine Gewerbſteuer auferlegt werden. 


CES —— 3 44„%õ 
Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 

— Die „Wiener Handels⸗ und Börſenztg.“ meldet Folgen⸗ 
des: Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, wonach 
die hieſige Creditanſtalt das Schegediner Brauhaus gekauft 
haben ſoll, entbehrt, wie wir aus guter Quelle erfahren, jegli⸗ 
cher Begründung. Das gleiche gilt von dem Gerüchte über 
einen Plan, die Verpflegung der öfterreichifchen, Armee der ges 
nannten Anftalt zu übergeben. 

— Die ſchwediſche Regierung hat die Häfen Hamburg, 
Altona und Roſtock für von der aſialiſchen Cholera angefte 
erklart. y j 

— Wie die „N. Münchn. Big.” meldet, ſchreitet in Baiern, 
trotz der Mißgunſt der Zeiten, der Bau der Eiſenbahnen 
im Often’ und Süden raſch ſeiner Vollendung entgegen. Die 
Brücken über den Inn, die Prien, die weiße und die rothe Aſche, 
ſowie die meiſten andern Kunſtbauten find bereits vollendet. 
Zu einem der größten Kunſtwerke auf der Strecke zwiſchen Ro⸗ 
ſenheim ‚und. Salzburg, der maſſiv aus Quadern erbauten 
Brücke über das Traunthal und den Traunfluß, wurde am 
20. Juli der Schlußſtein gefügt. Sie erhebt ſich 100 Fuß über 
den Waſſerſpiegel, ruht mit ſchön gewölbten Bogen von 50 Fuß 
Lichtweite auf 4 aus Quadern aufgeführten Pfeilern, ift 334 
Fuß lang und führt über das Traunhal in nächſter Nähe der 
Stadt Traunſtein. 

— Nach Berichten aus S t. Petersburg vom 6. d. wurde 
die Gründung einer Eiſenbahn von Moskau nach Saratow 
bewilligt. Das Capital der Unternehmung beträgt 45 Mill. 
Rubel; 450.000 Actien werden ansgegeben. Die Regierung 
—.— — ein 4½ tige Zinſenerträgniß während der Dauer von 

ahren. 

Krakauer Cours am 6. Auguſt. Silberrubel in polniſch 
Courant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 400 vert., fl. 384 bez. — Preuß. Ert. 
fiir A. 150 Thlr. 86%, verl., 83 ½ bez. — Ruſſiſche Imperiale 
9.60 verl., 9.20 bezahlt. — Napoleond'or's 9.55 verl., 915 bezahlt. 
— Bollwichtige volländiſche Dukaten 5 50 verl., 525 bezahlt. — 
Deſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5 55 verl.,5 30 bezahlt. — Poln. 
Pfandbrieſe nebfl lauf. Couvone 100 verl., 98 bezahlt. — Galiz. 
Pfandhtieſe nebſt lauf. Coupons 86.— verl., 82 — bezahlt. — 
Grundentlaflungs⸗ Obligationen 77.— vert 74. — bez. — Nas 
ttonal-Mnleibe 80.— verlangt, 77.— bezahlt, ohne Zinſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 122 verl., 113 bez. 3 
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Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 

Venedig, 5. Auguſt. Von Vicenza und Baffano 
nach Primolano, Feltre und Belluno iſt eine neue 
Telegraphenlinie errichtet worden. 

Zürich, 6. d. M. Vor dem Hotel Baur iſt 
eine Ehrenwache aufgezogen. Hr. Deſambrois iſt von 
den Regierungsmitgliedern begrüßt worden. Montag 
findet die erste Sitzung ſtatt. Im Conferenz⸗ Locale 
befindet ſich ein eigenes Telegraphenbureau. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— — 
* Grifar, deſſen Operette „Bon soir, Monsieur Pantalon“ 


erinnern könne, daß Humboldt in Riegenwalde geboren fei. Er; ſich vor einigen Jahren in Paris großer Beliebtheit zu erfreuen 


In Berlin aber ſei Humboldt 


abe ihn auch genau gekannt. Kir enbuch nd! 


oulev u münden? Dahin haben eingetragen. Früher ſei es fo gebräuchlich geweſen, die Kinder 
noch sok Speck Weges und wenn |erit nach der Taufe ar n ie und deshalb möge der Irithum 
eiſte dieſen Stadttheil vom alten Ge⸗ kommer. — Der Küfer if 


etzt todt, ſein Neſſe iſt Prediger. 
Der Afrika⸗Reiſende Dr. Barth beabſichtigt von ſeinem 
Reiſewerk eine kleine Volksausgabe zu veranſta an t 
** Flotow's Oper „Albin“ iſt dieſer Tage mut einem theil⸗ 


cum angeſprochen. 


Als Gegenſtück zum „Sommernachtetraum“ hat Din gel. | werden. ES 
um ſich her aus dem Boden ruft,] tevt das Shakeſpeare'ſche Wintermärch 


Huet von Mes beinahe hundert Jahre alten „Dorfbarbiers“ von Schenk. 
rect] tan” in Berlin aufgeführt worden und hat beim großen Publi⸗ I 


hatte und auch bei uns in Deutſchland unter dem berlinifirten 
Titel „Guten Morgen, Herr Fiſcher“ populär geworden iſt, hat 
eine neue Opera Buffa „Das Wunderwaſſer“ geſchrieben, die in 
einer Ueberſetzung auf dem Breslauer Theater nicht ohne Beifall 
gegeben wurde. Die Compoſition iſt etwa mit dem jetzt ſo in 
Gunſt ſtehenden Offenbach'ſchen Genre zu vergleichen, der Tert 
aber (nach Sauvage) zeigte ſich als nichts Anderes, denn als 
eine moderne Staltenifirung unſeres alten, gemüthlichen, ſchon 


aulskirche zu London foll demnächſt 
das des Generals Napier, aufgerichtet 
ellt den tapfern Krieger in ruhiger Haltung auf 


In der St. P 
ein neues Standbild, 


en bearbeitet und que | fein Schwert gelehnt dar und iſt 8 Fuß hoch. Der Bildhauer, 


Eröffnung der Minterfaifon des Weimarer Hoftheaters beſtimmt. Hage te Sefdhaffen, heißt Adame. 


Die Muſik iſt von Flotow. 


aylor ſcheint, was Fleiß und Fruchtbarkeit 


Franz Lift, deſſen von uns fang dan Buch: anbelangt, eine Art engliſcher Scribe werden zu wollen, denn 


„Des Bohémiens et de leur musique en Hon 


welchen einſt auch der alte Hiller in 
Lißee Tenſchöpfung, die ſich durch ſchwungo e dlaffaſſung aus⸗ 
zeichnen foll, iſt für ein Mezzoſopranſolo mit obligater Beglei⸗ 


Ene nunmehr er⸗ Binnen wenigen Monaten vollendete er nicht weniger als drei 
ſchienen it, hat nach feinen „Seligkeitsprüfungen“ bereits wieder] den Abend füllende, durch : } 
ein neues Werk vollendet, eine Composition des 137. Pfalms, | ausgezeichnete Luſtſpiele. 


Geiſt und Schärfe der Auffaſſung 
Das Letzte derſelben, welches neulich, 


Leipfig in MaKe ſetzte.] und zwar, ebenſo wie die beiden früheren, mit durchſchlagendem 


Erfolge auf dem Olympietheater zu London in Scene ging, 
betitelt ſich „Payable on Demand“ (Zahlbar nach Sicht) und 


tung, 13 Violinen, Harfe und Orgel (aber Pianoforte) berechnet. ſpielt in Frankfurt a. M. im Jahre 1792, zu der Zeit, da die 


Zu Paris ſtarb vor kurzem im a 
Baron Cogniard de la Tour, der NO y 
und durch die Erfindung der fogenannten Dltene”, eines Ins 


ſtruments zum Reguliren der Stimmgabel, in der muſikaliſchen] Ueberſetzung fammilider Gedichte 
Ütglied der Aka-] Poems of Heine, complete. By Edgar Alfred Bowring. Lon- 


Welt einen Namen erworben hatte. Er war, 
dene der Wifenidaflen, in der Abthelng Mir 


bofit, 
** Geribe wird nächſtens vor denn 


Beurt eilungs⸗Comite Buch der Lieder, Harzreiſe- und Nordſee⸗ieder. 


higften Lebensjahre der | alte Reichsſtadt durch Truppen der franzb ir be⸗ 
& einft als Akuter ſht war ch Trupp franzöſiſchen Republik be 


* Ein literariſches Curioſum iſt eine vollſtändige englische 
von Heinrich Heine: „The 


535 Seiten engen Drucks. 


Longman „u 
don, g „Brown etc. 1859 % ol, 


des Theatre francais ein Luſtſpiel in 5 Acten vorleſen, das er,] Deulſchland ein Wintermährchen und Romantere — alles im 


eine ſeltene Erſcheinung in der letzten Zeit, ohne Mitarbeiter ger] Versmaß des Originals! 


ſchrieben. 


Amtsblatt. 


N. 5350. Ediet. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß hiergerichts Maria Pieczara geborne Go- 
ralczyk um Todeserklärung ihres ſeit dem Jahre 1846 
vermißten Gatten Andreas Pieczara, aus Jaworzno, 
Krakauer Kreiſes, welcher bei Gelegenheit des im Jahre 
1846 in Galizien, Statt gehabten Aufſtandes, bei Gdów 
erſchlagen worden fein ſoll, eingeſchritten ſei. 

Es werden daher alle, die von dem Leben oder den 
Umſtänden des Todes, einige Kenntniß haben, aufgefor⸗ 
dert, davon entweder dem Gerichte, oder dem beſtellten 
Curator Herrn Advokaten Dr. Biesiadecki bis Ende 
December 1859 die gehörige Anzeige zu machen. 

Krakau, am 19. Juli 1859. 


N. 5350. Obwieszczenie: 

C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej- 
szém do wiadomosci iz Marya 2 Goralezyköw 
Pieczara wniosla do tutejszego sadu prosbe o uzna- 
nie za umarlego jéj meza Jedrzeja Pieczara, który 
podezas rozruchów w Galicyi w roku 1846 pod 
Gdowem mial zginaé. 

Wzywa sig przeto wszystkich, którzyby o 2y- 
ciu Jub okolieznosciach smierci tegoz zaginionego 
Jedrzeja Pieczara jaka wiadomosé mieé mogli, by 
o tém albo sadowi tutejszemu, lub tez ustano- 
wionemu kuratorowi Panu Adwokatowi Biesia- 
deckiemu w przeciggu czasu az do konca Grudnia 
1859 doniesli. 

Kraköw, dnia 19. Lipea 1859. 


N. 2509. Kundmachung. 


Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia, 
dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice ſind 
nachſtehende Naturalien erforderlich, wegen deren Zulie⸗ 
ferung bei der k. k. Berg⸗ und Salinen ⸗Direction zu 
Wieliczka am 30. Auguſt d. J. eine Licitation ſtattfin⸗ 
den wird, als: 

Für Wieliezka: 
4600 Zentner Heu, 


(658. 13) 


(661. 1—3) 


für Böchnia: 
1950 Zentner Heu, 


1300 „ Stroh, 430 „ Stroh, 
5 für Swoszowice: 
80 Zentner Heu und 24 Zentner Stroh. 


Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändiget, 
daß ſie hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte: 
„Lieferungsandot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem 
zur Sicherſtellung des Antrages erforderlichen Reugelde 
von zehn Perzent des ganzen Offertsbetrages zu verſehen 
find, in der k. k. Directionskanzlei zu Wieliczka lang ftens 
bis 80. Auguſt 1859 Mittags 12 Uhr bei dem Herrn 
Amtsregiſtrator einbringen können. 

Jeder Offerent hat ſeinen Anbot mit Ziffern und 
Worten anzuſetzen und die Erklärung beizufügen daß er 
ſich den diesfälligen Licitations= und beziehungsweiſe Lie 
ferungsbedingungen, welche in der obbeſagten Kanzlei, 
dann bei der k. k. Salinen Bergverwaltung in Bochnia 
und bei der k. k. Berg: und Hütten⸗Verwaltung in Swo- 
szowice einzuſehen ſind, genau unterzieht. 

Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, welche 
den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird 
keine Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 

Wieliczka, am 27. Juli 1859. 


N. 5672. Edict. (652. 1—3) 


Vom Krakauer k. k. ftädt. del. Bezirksgerichte werden 
die Inhaber des in Verlaſt gerathenen Empfangsſcheines 
der Tarnower Kreiskaſſe dato 22. März 1849 Nr. 172 
über die erlegte auf die Gemeinde Mokrze lautende 2% 
verloſte oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligation dato 1. 
November 1816 Nr. 1484 über 62 fl. 57 kr. hiemit 
aufgefordert, ihre bezüglichen Rechte binnen einem Jahre 
vom untengeſetzten Tage gerechnet, um ſo gewiſſer gel⸗ 
tend zu machen, widrigens dieſe Urkunde für null und 
rechtsunwirkſam erklärt werden würde. 

Krakau, am 21. Juli 1859. 


N. 29762. Concurs⸗Ausſchreibung. (663. 1-9 


Zur Wiederbeſetzung der erledigten Kuſtosſtelle mit] 


dem Gehalte jährlicher Siebenhundert Fünfunddreißig 
Gulden öſterr. Währ. wie auch der möglicherweiſe in 
Erledigung kommenden Scriptorsſtelle mit dem Gehalte 
jährlicher Fünf hundert Fünfundzwanzig Gulden öſtr. W. 
an der k. k. Univerſitäts⸗Bibliothek zu Lemberg wird hie⸗ 
mit der Concurs bis 10. September 1859 ausgeſchrieben. 
Die Bewerber um dieſe Stellen haben innerhalb des 
Concurstermines ihre Competenzgeſuche mit den Zeug⸗ 
niſſen über ihre zurückgelegten Studien dann mit den 
Nadjweifimgen über die erworbene gründliche Kenntniß 
der polniſchen Sprache und Literatur, bereits geleifteten 
Dienfte, über ihre Sprach- und ſonſtigen Kenntniſſe, fo: 
wie Über ihre Beſchäftigung der Studien, inſoferne fie 
bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen durch die vorge⸗ 
ſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. Statt: 
balterei in Lemberg zu überreichen. 
— der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
am 18. Juli 1859. 


Nr. 107. Obwieszezenie. (659. 1—3) 


celu zapewnien; ; 
e i chorych 1 potraw dla 
ezynnosci zostajacych — zakladzie wr 
1859 do ostatniego zas od 1. Listopada 
laryi Instytutu w rynku pod N. 1 
Sa 1859 o godzinie 1040 2 w dniu 30. 
licytacya przedsigwzietg zostanie, na Le 
lieytowania majacych z tem oznajmieniem 2 — 
sza sig, Ze wadium 210 zlr. wal. austr. de 
¡ ze warunki, pod któremi przedsigbiorstwo wapng. 


Su der Bachdruckerei deb „DRAN,“ 


N. 635jud. 


Paddzicrnika 1860 w kance-| —— 


mnione dokonywane byd2"ma w kancelaryi Za- 
kladu kazdego ezasu przejrzane bydz moga. 
Nakoniec, obznajmiajgc przedsigbiorców w tym 
wzgledzie, oglasza sie, iz koszta wspomnionego 
stolowania wynosily: 8 
w roku 1856 , . 6229 zir. 65 kr. w. a. 
¿19 Aggy FC 540 Bonolar, 
» 1858. 4552 „ 50% „ 
Komisya Instytutu ubogich i chorych 
w Tarnowie, dnia 25. Lipca 1859. 


N. 1477. 


Kundmachung. (660. 1-3) 


Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Wadowice wird 
hiermit bekannt gegeben, daß wegen Verpachtung der 
ſtädtiſchen ſechs fleiſchbänken und des Schlachthauſes deren 
jährlicher Pachtſchillig 84 fl. öſtr. Währ. beträgt, auf 
drei nacheinander folgende Jahre d. i. vom 1. Novem⸗ 
ber 1859 bis dahin 1862 eine Licitation auf den 15., 
21. und 27. September 1859 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. 

Schriftliche, gehörig verſiegelte, mit dem 10% Va⸗ 
dium vom Ausrufspreiſe verſehene Offerten, werden bis 
zum Abſchluſſe der mündlichen Licitation angenommen, 
jedoch muß der Ausrufspreis mit Buchſtaben geſchrieben 
und die Erklärung darin erſichtlich ſein, daß dem Offe⸗ 
renten die dießfälligen Licitationsbedingniſſe bekannt find, 
und er fic) ſolchen auch unterzieht, ſpäter eingelaufene 
Offerte und Nachbote werden unberückſichtiget bleiben. 

Die Licitationsbedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der Magiſtratskanzlei eingeſehen werden. 

Pachtluſtige mit dem 10% Vadium verſehen werden 
an den obigen Licitationsterminen zur dießfälligen Ver⸗ 
ſteigerungsverhandlung in die hieſige Magiſtratskanzlei 


hiermit eingeladen. 


Magiſtrat, Wadowice, den 21. Juli 1859. 


Edict. e 


Ueber Einſchreiten des k. k. Kreisgerichtes Teſchen 
vom 1. Februar 1859 3. 156 W. wird die executive 
Veräußerung der dem Hrn. Florian Prohaska Guts⸗ 
beſitzer in Raicza mit 18. December 1858 executiv ge: 
pfändeten und geſchätzten Sachen pto. dem Hrn. Karl 
Johann Zipser ſchuldigen Wechſelforderung von 274 fl. 
47 kr. CM. c. s. c. am 15. Juli und 16. Auguft 
1859 jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Schloſſe 


Raicza ſtattfinden wird. 


Wozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerkem eingela⸗ 
den werden, daß die zu verlicitirenden Fahrniſſe nur ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung und bei der zweiten Licitations⸗ 
Tagfahrt ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangege⸗ 
ben werden. 

Wozu beide Theile in Kenntniß geſetzt werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Milöwka, am 25. Mai 1859. 


L. 3574. Edy kt, 
C. k. Urzad powiatov 

baie Wee o eee Wia 
zadanie p. Maryi Klen 
jej nalezytosci w kwocie 105 zlr. wal austr. poes 
z procentami i kosztam! sadowemi, publiczna licy- 
tacya realnosci wloscianskiéj pod Nr. 66/starym 
108/nowym w Lipniku polozonéj do Jakóba Ur- 
banka nalezacéj dozwolong, 1 do tejze licytacyi 
dwa termina, na dzien 24. Sierpnia 1 26. Wrzes- 
nia r. b. zawsze o godzinie 9téj zrana W ©. k. 
Urzedzie powiatowym w Bialy z tym dodatkiem 
rozpisane zostaly, iz realnose w 'mowie bedaca 


omosei, iz na 


na obydwóch, powyzéj wyrazonych terminach je- 


dynie za cene szacunkowa, W kwocie 2663 fr. 
47½ kr. wal. austr. ustanowiong, lub téz za ceng, 
od ceny szacunkowéj wy2szg sprzedang bedzie. 
Blizsze warunki licytacyi, moga byé przejrzane 
w edyktach sadownie wymierzonych lub w kan- 
celaryi c. k. Urzedu powiatowego, 
Z e. k. urzedu powiatowego jako Sadu. 
Biala, dnia 27. Czerwea 1859. 


3. 2734. Kundmachung. (628. 2—8) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Przeworsk wird kund 
gemacht, daß bei demſelben der für den auf der Straße 
zwiſchen Rzeszów und wileza im November v. J. 
gefundenen, hieramts übergebenen und im Licitations⸗ 
wege veräußerten Kaffee im Gewichte von 82 W. Pfd. 
erzielte Kaufpreis, in dem nach Auszahlung des geſetzli⸗ 
chen Finderlohnes erübrigten Betrage pr. 54 fl. 10 kr. 
N) ihr. erliege. 
ree dis ai der unbekannte Eigenthümer des Raf: 
fees aufgefordert, dieſen Geldbetrag binnen einem Jahre 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
in die „Krakauer Zeitung“ nach erfolgter Nachweiſung 
des Eigenthumsrechtes auf den Kaffee behebe, widrigens 
mit dieſem Betrage nach dem Geſetze verfügt werden 


wird. Vom k. k. Bezirksamte. 


Przeworsk, am 9. Juli 1859. 
. . P A nce m Dana atl 
N. 22520. Licitations⸗Ankündigung. (640. 3) 
Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweiſe an: 
geführten beiläufigen Papierbedarfes wird die Concurenz 
mittelſt schriftlichen Offerten bis 30. Auguſt 1859 er 


N Tre ni 
(625. 2—3) 
' Bialy jako Sad; poz |23 fi. 
3 5 Vos, 


menschitz na zaspokojenie |, 


Die Offerten find verfiegelt, mit dem mit fünf Per: 
cent des angebotenen Preiſes berechneten Angelde oder 
mit dem legalen Beweiſe, daß daſſelbe bei einer Aera⸗ 
rial⸗Caſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden ſei, verſehen, 
unter Anſchluß von vier Muſterbögen jeder zur Lieferung 
angebotenen Papiergattung bis einſchließig 30. Auguſt 
1859 bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Lemberg 
zu überreichen und mit der Aufſchrift: „Anboth zur Pa⸗ 
pierlieferung für das Verwaltungs-Jahr 1860“ zu be⸗ 
zeichnen. Nach Ablauf des obigen Concurrenz-Termines 
das iſt nach dem 30. Auguſt 1859 werden keine Offerte 
mehr angenommen werden. 

Die Unterſchriften der Offerenten ſind mit dem Vor⸗ 
und Zunamen, Character und Aufenthaltsorts deutlich 
anzuſetzen. 

Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu 
enthalten haben, daß der Offerent fic) den Licitations⸗ 
bedingniſſen unbedingt unterziehe, werden in Gegenwart 
der hiezu beſtimmten Commiſſton eröffnet. 

Die weitern Licitationsbedingungen können bei den 
Landes⸗Oeconomaten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen 
in Wien, Prag, Brünn, Krakau und Lemberg einge⸗ 
ſehen werden. 

Von 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Lemberg, 


am 21. Juli 1859. 


r 
liefernde la 12 |Finang@an-| Gteuer= | Staats- 
Papier- | | des⸗Diree. Aemter] Druckerei 
& | gattung Wiener 7 
olle Rieß 
) 
Pin) ein [17 1% 100 300 5000 
2 a) groß 18¼8 80 | 70 5000 
3 2 klein |22 16% 3 2 2000 
4 35 groß 23 17 we — 400 
5/21] Hein 24 18 — E. 500 
6 groß ¡26 19 — = oe 
7| Imperial 29 217 El a 
8 | Hein 17 113% 700 300 1050 (50Büt- 
Ru tenſchb. Pap.) 
9 groß 18½ 5 60 15 650 darunter 
* | 50 Bitten: PB. 
10 8½ flein 22 16% 10 5 3 
11 groß 23 17 — d ki 
12 ſes 5) Hein 24 18  — 9 350 
13 ¡El groß 26 19 — — 50 
14 | Imperial 29 21½ — — 25 
q | 
15/32/ klein 17 13½ — — 50 
16 groß 23 17 — — — 
Es 
17 | Median fein | 
Velin 23 18 — — 10 
— 
18 E klein 24 18¼ 100 50 > 
19 f groß 30 21 | 100 25 — 
e 
20 GouvertsBap.|18",|15 75 25 = 
21 Groß⸗Median | 
Poſt⸗Druckp. 23 18 — = 100 
2 Doppelt Med. 
Druckpapier 
blatti32 22 — —— 1000 
e e e 
3 Sersbtaitl2ır, 10 i tips 1000 
4 Groß orbinär 
Poſt⸗Druckp. 
3. Polizeianz. 19 14 => — 50 
95 Groß ordinar 
zu gewöhnli⸗ 
chen Druck⸗ 
Arbeiten 18 ½ 15 Tr — 100 
e, 
PP 
N. 7752. E d i ch (644, 1—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge: 
geben, daß die über Mayer Strauch aus Tarnôw un: 
term 20. October 1858 3. 15,069, wegen Narrheit ver: 
hängte Curatel aufgehoben werde. 

Aus dem Rathe des k. k. 

Tarnów, am 22. Sunt 1859 


Kreutzberg's 


Kreisgerichte 


Wal 


wird dem hochgeehrten Publicum nur noch dieſe Woche 
in der dazu erbauten Bude am Schloßplatz dahier 
zur Schau ausgeſtellt fein. Die Hauptvorftellung mit 
Königstiger, Löwen, Hyänen Wölfe und Bare nebſt 
ütterung findet Abends präciſe um 6 ½ Uhr ſtatt. 

Preiſe der Plätze: 1. Platz 50 kr., 2. Platz 30 kr., 

„ Platz 10 kr. öſt. Währ. Kinder unter 10 Jahren, 

in Begleitung der Eltern, zahlen auf dem 1. und 2. 


Platz die Hälfte. 
(613. 5) Th. Kreutzberg. 


öffnet. 
etevrvlogijme Beobachtungen. TR 
h Fe Speci > or 

2 1 e N * Richtung und Stärke WAR Erſch tungen y ei 
S/S lin Perc ente n ur att bed Windes der Atmosphäre in der Luft Lauſe d. Tage 

13) ae e „ Reaum der Luft Ten 

va Reim. re ee le Tu 

2 329% % +217 0 TOR ſchwa ter m. Wolfen 
910 320 47 +56 | 90 | ” ” ” 4200 4150 
7 6 330 16 157 89 19 ” 


Budorncteret Geschäftsleiter: 


o cute Montag, 8, Aug, große Vorſtellun 
in der höheren Reitkunſt und Pferdedrer: 
ſur. Zum Schluß: Steeple chaſſe. 


Wiener-Börse-Berichi 
vom 6. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


Geld Waare 

In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 71.— 70.40 

Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl 20.30 80.50 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl — — 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 76.— 7625 

dtto fe Al US, 00 4. v0 and. ads 66.50 66.75 


mit Verlofung v. J. 1834 für 100 fl. 295.— 300.— 
„1839 für 100 fl. 118.50 11950 
„ 1854 für 100 fl. 111.50 111,75 


Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 14.50 15.— 
B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtung⸗Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
von Ungarn ... zu 5% für 100 fl. 74 — 75.— 

von u. ye Kroatien und Slavonten zu 
Bb Ae 100 fl.. .. pyc iF? Brees ba 
von Galizien. . . zu 5% für 100 fl. 2 24 — 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 7150 72 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 72.— 72.50 
von and. Kronländ. zu 5% für 100 fl. 82.— 88.— 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
1 Actien. 
der Nationalbank . + pr. St. — fe] 
der Gredit-Anflalt für Handel und Gewerbe 17 mee 
fl. Sficrr. W. o. D. pr. S. 19.70 219.80 
der nieder ⸗öͤſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 E. 
EM. abgeftemvelt pr. t. . _ 665.— 568.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1845.— 1850.— 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
oder 500 Fr. pr. St.. 268.50 268.80 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. mit 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St. 140 50 141 
der ſüd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 133.— 134 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 
Einzahlung vr. St... 105.— 105.— 
der fühl. Staats-, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. ic ; 
ſenbahn qu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
(40) Ging neue 122.— 123.— 
der Kalſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fi. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (3 Einzahlung —.— —.— 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. CM. «sé elos. . . 4592.— 494 — 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . . 270.— 275.— 
der Wiener Dampfmühl⸗-Aktien⸗Geſellſchaft zu 
800 f. CORT. Od. ane. ot, 5.— 355.-- 
Pfandbriefe ' 
der 6jábrig zu 5% für 100 fl.. 97.— 98.— 
Nationalbank 2 10 jährig zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
sar E * n 5% für A 86— 87.— 
ationalba monat ü { = 
pe wad. 5. 33 22 8675 40 . — — 
ber Gredit» unfall für Sandel und 
„Anſta r Handel und Ge 
é 100 fl. oftert, Währung mee * 06— 96.95 
er 100 f. O fabrtageeljaafe Pr N 
Geha iu 40 f. CM 2) UE 
alm zu 40.4 ous. Ant 38.75 39.— 
Balffy A d arten ps 38.— 38.50 
Clary zu 40 „ cee 35.50 36.— 
St. Genois zu 40 ” PAID 36.— 36.50 
Windifhgräg zu 20 ” WU q 24.50 %— 
Waldſtein zu 20 7 SDR OGM 25.— 25.50 
Reglevich AO o ad RT ies 1450 15— 
3 Monate. 
l Bank⸗(Platz⸗)Seonto 
Augsburg, für 100 fl. ſäddeutſcher Währ. 5% . 100.— 100,50 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4½ 100.25 101 75 
Hamburg, für 100 M. B. 4½ % „  88— 8850 
London, für 10 Pfd. Sterl. 4½% 116 50 117,— 
Paris, für 100 Franken 3 46.45 4650 


Cours der Beibforten. 
e 


Raif. Münz⸗Dukaten 5 fl. —50 Mr. 5 fl. —5L Mir. 
Kronen 16 fl —— „ er 
Mapoleonsd’or + +. ... On! 80 „ 38 , 


Ruff. Imperiale 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 


Ab ang von Krakau 
Nach Wien N Uhr Bui, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach My slowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 5 wt 
Bis Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 mbr 45 Din 
4 25 jBormitta 9. or 30 

Nach Ryeszow 5 u , 10 Uhr 30 Min 

ne br 40 Minuten Fra uten 


Nach Wieliczka 7 uhr 15 Minuten er 


Abgang vom 
Mad Krakau 7 un, ug von Oiler uten Abends. 
Nach Krakau 11 Tor wormittags, 
‚Abgang on, Myslowi 
Nach Krakau 6 Uhr 1 „Norg. 1 Uhr 1, M. Nadim. 
Apa . Szezakowa 
Nach Granica 10 Mr 15 M. Borm. 7 uhr 56 M. Abende 
und ı Uhr ub 4% 1 Mittags, 
Nach Myslowitz 4 un 40 Minuten Morgens. 
Nach Trze bini 2 M. Meg, 2 Uhr 33 M. Rawle 
Grauica © 
K ih, 9 uhr Früh. 4 
9 ubr 45 sett in Krakan 
Bon tete wit (Brel Vorm, 7 Ube 45 Min 
Von Moin. Vor n reslau) und Gr puto er 
45 415 und J. und 5 Uhr 27 Min. Abends. M. A 
Von ofr éw ber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 277°. bos. 
Aue Wielt cal 3 uhr Nachm. 9 Ubr 45 Minuten Abends. 
Aus a po 45 Minuten Abende. 
117 Ratas 1 kunft in Rzeszöw 


Abgang von 
Nach Szene Fruͤh 


bends. 
9 Uhr 


u 
2 Uhr 10 Minuten engel 3 Uhr 10 Deinue 
achmittags. 


Abgang von Rzeszöw 
Nach Krakau 10 ube 20 Weinuten ormittags, 3 


Nuten Nachmittags. 
Anton Rother. Seilag” 


uber 10 Dir 


Montag, 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


nd 3 xy 3 allen in Wieliczka und Bochnia, dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice 
ieliczka am 23, X ‚en erforderlich, wegen deren Zulieferung bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction zu 
Auguſt d. J. eine Licitation ſtattfinden wird, als: 
Sti Für Wieliezka: 
ck buchene 20 lange, 10% breite, 2“ dicke gefäumte Geftänge 
„ buchene Spalten 5“ lang, 8“ breit, 17 dick, 
tannene behauene Latten, 3° lang, am obern Ende 2 ½“ breit und 1½“ dick, am un: 
tern Ende 3 ½ bis 4“ breit und 2½“ dick, 


Nr. 2329. 


2000 
80 
3000 


2000 „  tannene gefchnittene Latten, 3% lang, 2 ½“ breit, 1,” dick, 
230 : PL 
Ds iiss „ 3% lange, 12“ breite, 1” dicke geſäumte Bretter, 
„„ „ e 
— a “ > “ Aumte oſten, 
rr 
ori RA dr RA (Y = " ” 
100 „ lesovel el ( bad 8 7) „ 
y SS 57 30 ” 12” i 91 1 7 7 
20 „ on AA TA „ 3 5 ” ” 
23 „ dirkene Ruthenböſen, A 
u arktbretter, 2° lang, 12“ breit, Y,” dick. 
1000 Schock Dachſchindeln, 26” lang, 3½ bis 4“ breit, 1 
11805 „ Fafßreifen zu großen Fäßern 70—80“ lang, 1” breit, 


” 


zu kleinen Fäßern 60—70“ lang “ breit, 
Für Bochnia: 
56 Klaftern erlenes oder birkenes Scheiter Brennholz mit 7“ Höhe, 
Klaftern kiefernes Scheiter⸗Brennholz mit 7“ Höhe, 
0 Schock Dachſchindeln 24“ lang, 4“ breit, 


” 


21 Stück eſchene Saulen 8“ lang, durch 6“ Länge 3zöllige im Luardrat behauen 
180 „ keene 30 lange, 1, breite, 3, dicke gefdumte Pfosten, ' 
230 7 tannene 3% „ „ all ” ” 

200 7 ii 30 ” = 14 * ” "” " 
1100 „ 1½%, „ Bretter 
1400 ” ” 3° y 12” ” 1 3 ; a 
1800... a eo 2 3 Geftänge 
860 „ —.— Kaſtenhölzer ohne Rinde, 3% fang am unterm Ende 4” did, 
400 tannene gefdynittene Latten, 3° lang, 3“ breit, 11,” dick, 
150 * Manns fahrten 2° lang 4“ dick mit geraden Schenkeln und eichenen Sproſſen, 
200 4 — — 24 lang, 6“ breit, 4” tief, 
9 Salzvierteln ; 
1200 „ buchen Haueifenfliele, 
200 „ unbeſchlagene Schaufeln, 
180 „ beſchlagene Schaufeln, 

90 „ unbeſchlagene Schubkarren vom Buchenholze, 

20 „ hölzerne Rechen, 

10 „ Wagenkörbe, 

2000 „ birkene Ruthenbeſen, 

30 „ Dachrinnen von Mittelmaß ⸗Platten und 
400 Schock buchene Fäſſerkeilchen. 

Für Swoszowice: 

40 Klaftern kiefernes Scheiterbrennholz mit 7“ Höhe, 

900 Stück tannene geſchnittene Platten 3° lang am Dünnende 8“ breit, 4“ did, 
3000 „ tamnene gefdumte Marktbretter 11,2 lang, 12— 14“ breit, Ya!’ dick, 
1200 „ tieferne Schwartlinge, 3° lang, 10 breit, 2 dick, 
” n 13 n 
3390 tannene Schwartlinge, 30 lang, 10, breit, 2“ dick, 
Pr ad „ geſäumte Oefagtretes, 2 125 10” breit, 2“ dick, 
* * ” etter 8° fang, breit 1,” did, 
180 > > 7 ” — 7) 125 ti 14. 4 
50 kieferne ie 4 ES E y u 
" 4 e |, 12 14,0 
95 Schock große Faßböden mit 19%, im Durchmeſſer ” 1 


1350 Schock geſpaltene Faßtaufeln 38“ lang, 
1000 Schock Faßreifen 78“ lang, “ breit, 
200 Stück birkene Ruthenbeſen, 


7 
3-4" breit, Y," did, 


100 „  fieferne Bauholzſtämme Mittelmaß 7° lan 
ern „ tannene Banjo eg dd tun 1 e 3 A Br 
an n 

— y „ Sparren * 9, Ende su ſtark, und 


5 U „ 
* ” 7 ” ‘ K u 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändiget, dag ſie |,’ 
e t Außen mit dem 
Worte „Lieſcrungsandot“ bezeichnete Offerte, welche mit * ＋ Sicherung ds Anja “efoberlien Reu⸗ 
E pt. des ganzen Offertsbetrages im We e aſſaquittungen über den ausdrücklich zu die⸗ 


bei einem k. k. öſterreichiſchen Amte erlegten Geldbetrag 0 4 . 

Wörfencuee gu wefoben nt, in der € €. Directions Gone gu Ajo 16 Im Gtoatsotigtiunen nad, dm 
Mittags 12 Uhr bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbringen können. 9 sen 

Jeder Offerent hat in dem Offerte ſeinen Anbot mit Ziffern dl 
beiqufügen, daß er fic) den biesfálligen Liettattons und beziehungeweiſe 
beſagten Canzlei, dann bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Boch 
Verwaltung in Swoszowice einzuſehen find, genau unterzieht. 

Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, welche den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen wird 


keine Rückſicht genommen. li 
DE Von der k. k. Berge und Sa inen⸗Direction. 
Wieliczka, am 23. Juli 1859. 


d Worten anzuſetzen und die Erklärung 
Lieferungsbedingniſſen, welche in der ob: 
nia und bei der k. k. Berg⸗ und Hütten⸗ 


N. 6461. Ediet. (649. 2—3) löſungs Capitals diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 


Vom k. k. Landesgerichte in Kraka de den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 
Einſchreitens des Orn, ae Ja PERL ess ed Knfpefen "ingtens 10 nd 20. Sep: 
Namen und im Namen feines minderjährigen Sohnes e W A. m k. k. Gerichte ſchriftlich oder 
Johann Cantius Jakubowicz, dann als Bevollmächtig⸗ min le Aumeib = 
— der Grofidhrigen: Honorata, Stanislaus, Ladislaus, Die FANG, hat zu enthalten: 

tecislaug Jakubowicze und der Franciska Johanna 


q An 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

es Jakubowicze Matyas búdertiden Be⸗ qBohnortes (Haus :Rro.) des Anmelders und ſeines 
und Bezugsberechtigten der im Wadowicer Kreiſe 


Aigen Bevollmächt 
li olla tigten, welcher eine mit ben ge 
und . in den Eandrafel dom, 27 pag. 463, 465] ſeczlichen Erſorderniffen verfehene und legalifirte Voll: 
nan wi die den, Güter Sosnowice ſammt Atti macht habt hat; 
ro atöwke apes 7 bie, Fecze Antheil Ku- b) den Betrag tid "NSefprodenen Hypothekarforderung, 
E NE fom 2 wen dnl, als auch der allfälli- 
n Zinſen, e : 
E a Raptiale genießen en ein gleiches Pfandrecht 


bücherliche Bezeichnung der ten Poſt, und 
e aha son ee Poſt, un 


, 
ehufs der 

uſchrift der Krakauer k. k. Zuweiſung des laut 
al- Een hen vom 11. genen dentiflunge - Minife 
obige Güter ſammt Attinentien bewilligen My 1 E 
fehdbigungseapitals pr. 16,063 f. 45 kr Gon rios des J) wenn 
für Bezüge an emphyteutiſchen Leiſtun ee 


ſpruchs der beſagten G.⸗E.Miniſt.⸗ Commit ur 


Mär) 1856 8. 854 mit 400 fl. GM. emp vom 2 


(637. 2-3) bie 


— —ñöʒæ — —— TR 


} fenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes . K. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigen 


Beilage zu Ur. 179 der „Krakauer Zeitung.“ 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
und Ablöſungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden 
Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchwei⸗ 
gende Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obige Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital auch für die noch zu ermittelnden Beträge 
des Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß dieſe ftill- 
ſchweigende Einwilligung in die Ueberweiſung auf das 
obige Entlaſtungscapital auch für die noch zu ermittelnden 
Beträge des Entlaſtungscapitals gelten werde, daß er fer⸗ 
ner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 
Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iff. 

Krakau, am 12. Juli 1859. 


N. 1586 Jud. Ediet. (650. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Milówka 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
mit dem hiergerichtlichen Edicte vom 15. April 1859 3. 
907 jud. auf den 15. Juli und 16. Auguſt 1859 an⸗ 
geordneten Licitationstagfahrten zur executiven Feilbietung 
der dem Herrn Anaſtaſius Ritter von Siemonski in 
Raicza, gepfändeten und geſchätzten Fahrniſſe peto. dem 
Herrn Wilhelm Zipser in Biala als Ceſſionär des Hrn. 
Anton Nawrath durch Hrn. Advokaten Ehrler in Biala 
ſchuldigen 3087 fl. CM. o. 8. c. über Einſchreiten des 
Exequenten de präs. 11. Juli 1859 3. 1586 auf den 
16. Auguft und 15. September 1859 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags im Schloſſe Raicza verlegt wor⸗ 
den 7 

ozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerken eingelade 
werden, daß die zu ae» Sapeniffe — — 
gleich baare Bezahlung, und bei der zweiten Licitations⸗ 
tagfahrt auch unter dem Schätzungs vuelta eben 
werden. gswerthe hintangeg 

Das Pfändungs- und Schätzungsprotocoll kann in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen, oder in Abſchrift erhoben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Milöwka, am 20. Juli 1859. 


N. 1299. Concurs⸗Kundmachung. (631. 2-3) 


Durch die Ernennung von Bezirksbeamten zu No⸗ 
taren im Krakauer k. k. Oberlandesgerichts⸗Sprengel ſind 
drei definitive Adjuncten⸗Stellen mit dem Gehalte von 
735 fl. und dem Vorrückungsrechte in 840 fl. und eine 
proviſoriſche Adjunctenſtelle mit dem Gehalte von 735 
fl., und zwar bei den Bezirksämtern: Przeworsk, Le- 
zajsk, Wieliczka und Ropezyce, dann eine definitive 
Actuarsſtelle mit dem Gehalte von 525 fl. beim Bezirks: 
amte Lancut in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung der Stellen bei den genannten Be⸗ 
zirksämtern oder im Falle der Ueberſetzung von Bezirks: 
beamten bei anderen Bezirksämtern des Krakauer Ver: 
waltungsgebietes wird hiemit der Concurs bis Ende 
Auguſt d. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um eine derſelben haben ihre gehörig in: 
ſtruirten Competenzgeſuche innerhalb der Concursfriſt im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſer k. k. Landes⸗ 
Commiſſion eizubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Commiſſion 
für Perſ.⸗Angel. der gemiſchten Bezirks⸗Aemter. 
Krakau, am 25. Juli 1859. 


N. 4179. Concursausſchreibung. (648. 2-3) 


Im Sprengel des Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichtes 
ſind 7 Notarſtellen und zwar je Eine in Neu-Sandez, 
Cig2kowice, Limanowa, Neumarkt, Gorlice, Krosno 
und Dukla zu befegen. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche fid um 
Eine dieſer Stellen bewerben wollen, aufgefordert, ihre 
nach $, 7 des a. h. Patentes vom 21. Mai 1855 8. 
94 R. G. B. eingerichteten Geſuche binnen vier Wo⸗ 
chen vom Tage der dritten Einſchaltung biefes Edictes 
in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte als proviforifcher Notarlatskammer in 
der im $. 14 dieſes a. h. Patentes vorgeſchriebenen 
Weiſe zu überreichen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandec, am 18. Juli 1859. 

— — —— — — — 


3. 3884. Ediet. (645, 2—8) 


Von dem k. k. Kreis⸗Gerichte zu Tarnow wird ber 
kannt gemacht, daß am 16. Jänner 1858 in Strusina 
zu Tarnow Katharina Nowicka geb. Witkowna ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben fei, 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
fo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was im: 
mer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen geden⸗ 
ken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
anzumelden, und unter Auswelſung ihres Erbrechtes 


S. Auguſt 1859. 


ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft, für welche inzwiſchen Advokat Dr. Kacz- 
kowski als Vorlaſſenſchafts⸗Curator beftellt worden iſt, 
mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erb⸗ 
rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein⸗ 
geantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge: 
zogen würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnów, am 31. Mai 1859. 


N. 4589. Kundmachung. (638. 2—3) 


Von der Bochniaer k. k. Kreisbehörde wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung 
der Czchower ſtädtiſchen Gefälle, u. z.: 

a) der ſtädtiſchen Propination, 
p „Markt: und Standgelder und 
c) des Nubes der wilden Fiſcherei, für die Zeit 
vom 1. November 1859 bis 31. October 1862, die 
öffentliche Licitation am 22. Auguſt 1859 um 9 Uhr 
Vormittags in der Czchower Kämmerei⸗Canzlei wird 
abgehalten werden. 

Der Fiscal⸗ und Ausrufspreis beträgt für Ein Jahr: 
für die Propination 527 fl. 10 kr. öſtr. W., 

„ Markt: und Standgelder 210 fl. 63 kr. ö. W. 
„ wilde Fiſcherei 2 fl. 93 kr. öſtr. W. 

Jedes der drei Gefälle wird abgeſondert ausgeboten 
werden. 

Die Pachtluſtige werden zu dieſer Licitation mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Licitationsbedingniſſe vor 
und am Tage der Licitation in der Czchower Kämme⸗ 
reikanzlei eingeſehen werden. können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Bochnia, am 15. Juli 1859. 


„ 
” 


Nr. 608. pris.  Rundmadung. (657 2—3) 


Zur Siderftellung der Lieferung der Amts: und 
Kanzlei⸗Erforderniſſe für das k. k. Kreisgericht in Neu⸗ 
Sandez im Verwaltungsjahre 1860 und zwar von beis 
läufig: 

Dreißig Rieß klein Konzept Mafchin-Papier, 

Neuenzig Rieß klein Konzept Bütten⸗Papier, 

Ein Rieß groß Konzept⸗Papier, 

Zwei Rieß klein Regal Konzept⸗Papier, 

Zwei Rieß groß Regal Konzept⸗Papier, 

Einhundert Rieß klein Kanzlei⸗Papier, 

Ein Rieß groß Kanzlei⸗Papier, 

Zehn Rieß klein fein Poſt⸗Papier, 

Vier Rieß groß Pack⸗Papier, 

Ein Rieß Fließ⸗Papier, 

Einhundert achtzig Pfund Stearin⸗Kerzen, 

Einhundert fünfzig Pfund Argand⸗Unſchlittkeczen, 

Zehn Pfund doppelt raffinirtes Lampenöl, 

Zweihundert Bund Schreibfeder, 

Zwanzig Pfund mittelfeinen Siegellack, 

Fünfzehn Schock Oblaten, 

Zwanzig Pfund Bindſpagat, 

Zweihundert Stück Rebſchnüre, 

— 9 Packleinwand, 

ne Winde Packſpagat, dann der erforderli 

Buchbinderatbeiten — wird bieſem k. k. . 
am 22. Auguſt 1859 und den nächſtfolgenden Tagen 
um 9 Uhr Vormittags eine Licitation abgehalten werden, 
wozu Unternehmungsluſtige mit dem Beiſatze vorgeladen 
werden, daß jeder vor dem Beginne der Licitation das 
entfallende Vadium zu erlegen haben wird. 

Auch werden ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforder⸗ 
niſſen verſehene Offerten bei der Lieitations⸗Verhandlung 
angenommen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Neu⸗Sandez, am 25. Juli 1859. 


N. 8163. Kundmachung. (639. 2—3) 


Von der Rzeszower k. k. Kreisbehörde wird zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß am 22. Au guſt 1859 
folgende Przeworsker ſtädtiſche Gefälle mittelſt Licitation 
in der Magiſtratskanzlei zu Przeworsk verpachtet werden 
und zwar: i 

1. Die Markt⸗ und Standgelder auf die Zeit vom 1. 
November 1859 bis Ende October 1862, der Fis⸗ 
calpreis beträgt 115 fl. 50 kr. öſtr. W. 

Der 60% Gemeindezuſchlag von geiſtigen gebrann⸗ 
ten Getränken auf die Zeit vom 1. November 1859 
bis Ende October 1860, der Fiscalpreis beträgt 957 
fl. 60 kr. öſterr. Währ. 

Der 40% Gemeindezuſchlag von der Biereinfuhr 
auf die Zeit vom 1. November 1859 bis Ende 
October 1860, der Fiscalpreis beträgt 400 fl. 6. W. 

Pachtluſtige müſſen vor Beginn der Licitation das 

10% Vadium erlegen. 

Rzeszöw, am 22. Juli 1859. 


N. 13094. Concurskundmachung. (641. 2—3) 


Zu beſetzen iſt eine Amtsaſſiſtentenſtelle im Bereiche 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction Krakau in der XII. 
Diätenklaſſe, mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 30 kr. 
öfter. W. oder eventuel mit dem Gehalte jährlicher 315 
fl. öſt. W. Die Geſuche ſind unter Nachweiſung des 
Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, der zurückge⸗ 
legten Studien, der mit gutem Erfolge abgelegten Prú- 
fung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, des fietfichen 
und politifhen Wohlverhaltens, der bisherigen Een 
feiftung oder Verwendung, der Kenntniß der bea chen 


- ter Angabe 
oder einer anderen flavifhen Sprache, und un , 
ob und in welchem Grade der Bewerber mit Finanz 


Beamten der Krakauer Verwaltungsgebiet verwandt oder 


verſchwägert iſt im pyrgeſchriebenen Wege bis Ende Ju⸗ 
hte g. Mi . 


inanz⸗Landes⸗Landes⸗Directi 
in Krakau einzubringen. 


* Landes⸗Otrertionn 
ann enuz51728d79 5700 


5 MAD Tin 9019 


“x02 A ‚IE inT000N NA TUT 100 
N. 5095, 20504 Ku achung! . (19 % 


225 DAs ne, M hi al AU Y 
119 117 de A e N 
0 e 1) MAS 17 110 ep, 50 119430 N nae 
5 37 110 4 Ma 3940 Jada Pip] 
ware 90 e a Bi 
di Spalts in Zukunft befördert wer er tent meo 

Dagegen. fi hrpoſtſend Ks ſüdwaͤ 
don rl lios Ee un Ragufa 
und Gattaro von den 5 A pe ämtern vorläufig nicht 
mehr anzunehmen und die für ſolche Orte etwa noch er⸗ 
liegenden Sendungen an die Aufgabsorte zurück zu leiten; 
welches in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handels⸗Mi⸗ 
Aiſtertums vom 23. Juni 1859 3. 11995/2043 mit 
der Bemetkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß der 


Geldverkehr mit Raguſa und Cattaro durch 
Poſtämtliche Geldanweiſungen vermittelt werden nach den 
de pere Bebe aber es einſtweilen dem Aufgeber über⸗ 
life muß, fie an einen Commiſſionär in Spa: 
lato APSAdeéfficen und für die Weiterbeförderung von 
dort dutch A5 Letztern Sorge zu tragen. 
drigt Inn der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 
dt ai 18 


N. 5095. Va . 2 . 
Moe Uwiadomienie. 


powodu zniesienia jazd paro okretem 

W Loidzie austryackiem, nowa jazda pocztowa 
(Malewóz) migdzy Gospich, Zara 1 Spatalem za- 
promadzona zostaje. j 
‚ou Pogelki pocztowe do Dalmacyi moge zatym 
no przysrlos6 az do Spalato byé odselane, nato- 
miast do poludniowych okolié od Spatalo polozo- 
nych, mianowicie do Raguzy i Kataro juz wigcej 
od poczt c. k. przyjmowane niebedg, a ktöre tym- 
czasowo juz sq przyjete, maja bye do miejsca 
z ktörego sg oddane nazad odeslane. 
(&-Cb Wöskutek rozporzadzenia wysokiego c. K. 

ipisteryum dla handlu z dnia 23. Czewrca 1859 
d st 5/2048 z tym dodatkiem do publicznéj 
wıa 1 sig podaje, ze poselki 2 pienigdzmi 
do Raguzy i Kataro przez pocztowe assygnacye 
maga by$ uskutecznione. — Co do innych pose- 
lek tollen miejsc, zostawia sig tymezasowo wol- 
nosé, z takowemi do jakiéj komisyi w Spalato sig 
adresowaé, i za posrednictwem takowéj o dalsze 
odeslanie sie staraé. 

Od c. k. galic. Dyrekcyi pocztowéj. 
Lwöw, dnia 12. Lipca 1859. 


N. 13229/859 Kundmachung. (620. 2-8 


Die Tabak⸗Großtrafik am Kazimierz in Krakau wird 
im Wegen ber öffentlichen Concurrez mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Bewerber, wel⸗ 
cher für das Aerar die günſtigen Bedingungen ſtellt ver⸗ 
liehen werden. 

Der Verkehr betrug im V.⸗J. 1858: 


an Tabak 41,237% , Pfd. im Werthe 
von la Y 57,588 fl. 19, kr. EM. 


an Stempelmarken der min⸗ 
mob deren Claſſe fr. CM. 


8,313 fl. 25 


BEE Es —— 
sibisoosio Zuſammen . . 65,901 fl. 44Y, tr. EM. 
Das Tabakmateriale und die Stempelmarken find bei 


dem Krakauer k. k. Gef. Oberamte zu faſſen. 
1 Demo Großverſchleißer find die am Kazimierz aufge: 
ſtellten Tin Kleintrafiken zur Tabakmaterialfaſſung zuge⸗ 
wieſen. Die Offerte ſind bis einſchließig 23. Auguſt 
1859 obert) der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau 
zupüderreichen, woſelbſt auch die näheren Bedingungen 
und der Erträgnißausweis eingeſehen werden können, rück⸗ 
ſichtlich deffen jedoch zu bemerken iff, daß dem früheren 
Großtrafikanten der geſammte Kleinverſchleiß am Kazi⸗ 
mierz für eigene Rechnung überlaſſen war, dem künfti⸗ 
an nn hingegen nur der Kleinverſchleiß im 
nen Großverſchleiße zuſtehen werde. 
Ane Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
ec$ratay, am 19. Juli 1859. 
M8066?» Edict (623. 2—3) 


(Bom Krakauer k. k. Landesgerichte wird aus Anlaß 
des Einſchreitens der Anna Jonkiſch geb. Jonkiſch aus 
Beſtwin, Bezirk Biala, um Einleitung des Verfahrens, 
Behufs der Todeserklärung ihres Ehegatten Lorenz Jon⸗ 
kiſch, zum Zwecke der Wiederverehelichung, zur Erfor⸗ 
ſchung dss ſeit dem J. 1828 vermißten Lorenz Jonkiſch 
Inſaſſen aus Beſtwin, Bezirk Biala, Wadowicer Krei⸗ 
dean a mie Sufi pan des — 1 —.— BR 
sia Bil tung des Hrn. Advokaten Dr. 
Blitz feld aufgeftellt * Lorenz Jonkiſch durch das ge⸗ 
genwärtise Edict zur Trmeldung binnen Einem Jahre 
mit dem Beiſatze vorgeladen, daß das Gericht, wenn er 

ährend der angeſebten Zeit nicht erſcheinen oder daſſelbe 
währe ndere Art in Kenntniß feines Lebens ſetzen 
ge Todeserklärung deſſelden ſchreiten werde 
ele gen, am 5. Juli 1859. ö 
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Nes 132. jud. Ediet. (624, 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wird 
über Einſchreiten des Hrn. Dr. Neusser und der Ka⸗ 
tharina Banek gegen Johann Banek in Bestwin wegen 
vom Letztern an Erſtern ſchuldigen 210 fl. und 150 fl. 
CM., ©. . o. die dieſer angehörige sub N. 99/alt 
194/neu in Bestwin ſituirte Realität, beſtehend in einem 
theils aus gebrannten, theils aus ungebrannten Mate⸗ 
riale aufgeführten Haufe, ſammt Stallung einer hölzer⸗ 
nen mit Stroh gedeckten Scheuer, dann 17 Joch 60 
Qudr.⸗Klftr. Ackerfeld und Hutweide in zwei Terminen, 
das iſt: am 14. September und am 14. October l. J. 
jedesmal Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen Gerichts⸗ 
locale der executiven Veräußerung mit dem Beiſatze aus: 
geſetzt, daß ſolche weder bei der erſten noch bei der zwei⸗ 
ten Tagfahrt unter dem mit 763 fl. 46 ½ kr. öſtr. W. 
erhobenen Schätzungswerth hintangegeben werden wird, 
und daß jeder Licitationsluſtige vor den erſten Anbot ein 
Vadium von 76 fl. 35 kr. öſtr. Währ. bei der Licita⸗ 
tions⸗Commiſſion zu erlegen habe, der Meiſtbot aber in: 
nerhalb 30 Tagen vom beſtättigten Licitationsacte bei 
Gericht deponirt werden müſſe. Die übrigen Bedingniſſe 
werden bei der Verſteigerung ſelbſt kund gemacht werden. 

Biala, am 15. Juni 1859. 


ä ——— —— — —-U¼¼ — — — 


3. 2019. Ediet. (633. 2—3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen der k. k. Finanz⸗ 
Procuratur Namens des hohen Aerars zur Befriedigung 
der Intabulationsgebühr pr. 2 fl. 30 kr. CM. und der 
gegenwärtig mit 5 fl. CM. zuerkannten Einbringungs⸗ 
koſten die executive Feilbietung der auf den Severin 
Grafen Drohojowskiſchen 5/6 von Lacko dom. 170 
pag. 206 n. 34 on. zu Gunſten des Anton Fuchs- 
Püchelstein intabulirten Summe von 500 fl. C.-M. 
ſ. N. G. bewilliget worden, welche hiergerichts in 3 Ter- 
minen, und zwar: am 15. September, 13. October und 
10. November 1859 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth pr. 

500 fl. CM. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten an Vadium 10% 
d. i. 50 fl. CM. im Baaren zu Händen der Lici⸗ 
tations⸗Commiſſion zu erlegen, welches dem Beſt⸗ 
bieter in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen 
aber nach der Licitation zurückgeſtellt wird. f 

3. Der Beſtbieter iſt verbunden, die erſte Kaufſchil⸗ 
lings haͤlfte, in welcher das Vadium eingerechnet 
wird, binnen 30 Tagen, die zweite binnen weite⸗ 
ren 60 Tagen von der Zuſtellung des die Feilbie⸗ 
tung genehmigenden Beſcheides gerechnet, gerichtlich 
zu erlegen. 

4. Sobald der Beſtbieter den Kaufpreis erlegt, wird 
ihm das Eigenthumsrecht der fräglichen Summe 
ertheilt werden. 

5. Sollte er hingegen den Licitationsbedingungen in 
was immer für einem Puncte nicht genau nach⸗ 
kommen, ſo wird die frägliche Summe auf ſeine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Licitations⸗ 
termine um jeden Preis veräußert werden, und das 
Vadium zu Gunſten der Gläubiger für verfallen 
erklärt. 

6. Die Feilbietung findet in 3 Terminen ſtatt, ſollte 
die Summe in den erſten zwei Terminen nicht 
wenigſtens um den Ausrufspreis an Mann gebracht 
werden können, ſo wird dieſelbe im 3. Termine 
um jeden Preis veräußert werden. 

7. Der Tabularſtand dieſer Summe kann aus dem 
Tabularauszuge in der hiergerichtlichen Registratur 
und aus der Landtafel erſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 6 Juli 1859. 


rem 


N. 2019, Obwieszczenie. 


C. k. Sad obwodowy Nowo-Sadecki podaje ni- 
niejszem do powszechné) wiadomoéci, iz w sku- 
tek prosby c. k. prokuratury finansowéj w imieniu 
wysokiego ekarbu, W CU zaspokojenia nalezy- 
tosei intabulacyjnéj Y ilosei 2 zir, 30 kr. m. k. 
i obecnych kosztów e@2e*utyjnych w ilosci 5 air. 
m. k. przyznanych, dozwolong zostala sprzedaz 

rzymusowa sumy zit. m. k. z p. n. w stanie 
98 755 hrabiemu Drohojewskiemu nalezgcych %/, 
dóbr Lacko dom. 170 pag. 206 n. 34 on. na rzecz 
Antoniego Fuchs - Püchelsteina od a 
która to sprzedaz W trzech terminach, a miano- 
wicie na dniu 15. Wrzeénia, 13, Pazdziernika 
1 10. Listopada 1859, ka2d4 raza o godzinie 106 
zrana pod nastepujacemi Warunkami odbedzie sig: 

1. ing wywolania Stanowié bedzie wartosé 
imienna powyisz6) sumy w ilosci 500 zir. 
mon. konw. ER - 
Kazdy ches kupienia majacy obowigzany 
bedzie zlo2yó do r komisyi licytacyjné) 
10tg czesé ceny wywolania t. j. 50 zir. mk. 
jako zaktad w gotoWiznie który to zakla 
najwiecéj ofiarujgcemu w ceng kupna wliczo- 


2 


ol 2 


nym, i zas wspóJubiegajacym sig zaraz 
6 04 RRR icy róconym zostanie, 
bótánz aj wi fiarujacego bedzie, 


olowg ceny kupna, W ktörg za- 

ad przez niego wlozony wliczony zostanie, 

w 30 dniach, druga zas polowe tejze ceny 

kupna w dalszych dniach 60ciu po dorgeze- 

niu mu uchwaly tutejszo-sadowéj czyn licy- 

tacyi do wiedzy sadu przyjmujacéj do tutej- 
szo-sadowego depozytu zlozyé. 

4. Skoro najwiecej ofiarujacy ztozy cene kupna 
przyznanem mu zostanie prawo wiasnosci 
sumy rzeczonéj. 

5. Jezeliby zas warunkom licytacyi w ktörym- 
kolwiekbadz ustepie tychze zadosyé nie uczy- 
nil, wówczas suma wy% orzeczona na jego 
niebezpieczenstwo i koszta w jednem termi: 
nie za jakakolwiek ceng sprzedang, 2 zaklad 
przez niego zlozony na — wierzycieli 
za przepadiy uznanym zostanie. g 
Sprzedaz w trzech terminach odbywa6 sig 
bedziefgdyby zas suma licytac i podpadajaca 
w pierwszych dwöch terminac przynajmni6) 
za ceng wywolania nie mogla byé sprzedang 
wówezas w trzecim terminie za jakgkolwiek 
ceng sprzedang zostanie. 

7. O stanie hypotecznym sumy téj mozna po- 
wzigsé 9 2 wyciggu tabularnego 
Ww registraturze sadu tutejszego, lub téZ 2 ta- 
buli krajowéj. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy-Sacz, dnia 6. Lipca 1859. 


Ar. 176. Kundmachung. (651. 2-3) 

Die aus Krosno in Galizien gebürtige Veronika 
Szaynowiczowna Wittwe nach Alexander Joſef Ludwig 
Ponthiere aus Berlacze welche vom belgiſchen Staate 
eine Penſion bezog iſt am 7. Jänner 1858 zu St. Jos- 
seten Noode bei Brüſſel ohne Nachkommen oder be⸗ 
kannte Erben hinterlaſſen zu haben, mit Tode abgegan⸗ 
gen. — Ueber das, von Seite der belgiſchen Regierung 
geſtellte Anſuchen, daß dem dortigen Aerar der 327 Fees. 
47 Cent. betragende einen Nachlaß der genannten Pen⸗ 
ſioniſtin welcher in der casse des depóts et de con- 
signations zu Brüſſel hinterlegt iſt und von einem Cu⸗ 
rator verwaltet wird in Gemäßheit des Art. 768 und 
folgenden des belgiſchen code civile wegen Abganges 
von Verwandten, eines erbfähigen Grades von natürli⸗ 
chen Kindern und von einem überlebenden Ehegatten aus⸗ 
gefolgt werde, hat das Civil-Tribunal I. Inſtanz in 
Brüſſel durch Urtheil vom 31. December v. J. entſchie⸗ 
den, daß das erwähnte zu Gunſten des belgiſchen Aerars 
gemachte Einſchreiten, 3 Mal jedesmal in einem Zwi⸗ 
ſchenraume von drei Monaten zu Krosno als dem Ge⸗ 
burtsorte der in Rede ſtehenden Verſtorbenen öffentlich 
angeſchlagen werde. 

In Folge des mit dem h. k. k. Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 
Erlaſſe vom 28. Juni 1859 3. 10209 und Intimat 
des k. k. Krakauer Oberlandesgerichtes vom 13. Juli 
1859 3. 8021 herabgelangten in diplomatiſchen Wege 
geſtellten Anlangens der königl. belg. Geſandtſchaft wird 
das oberwähnte Anſuchen der königl. belgiſchen Regierung 
hiemit zum 1. Male zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Krosno, am 24. Juli 1859. 


— —̃ ꝗꝓ ä.W rn 


3. 210. Ediet. (598. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Lezaysk als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht: Es ſei über Anlangen der Lem⸗ 
berger k. k. Finanz⸗Procuratur mit Beſchluß des Lem⸗ 
berger k. k. Landes⸗Gerichts dito. 30. Nevember 1857 
3. 38547 in die executive Feilbietung der sub CN. 279, 
70, 147 in Laska dolna und N. 77—78 im Markte 
Grodzisko für Maximilian Wallermann verbücherten 
Realitäten. u run 18 Aerarialforderungen pr. 
E tr. WI. f. je ¡Mee Goldie. ck 

$ . 2 ., ©, gewilliget worden, un 
es wird dieſe coe Feilbietung in Folge Anſuches die: 
ado 

u ; . ei dieſem k. k. 
Bezirksamte als Gerichte unter den nachfolgenden Be: 
dingungen abgehalten werden: 

I. Zum „ dieſer Realitäten der dazu ge: 
hörigen 1 5 die zuſammen werden veräußert 
ee eee Pts) pr. 692 fl. 30 
r. x en. 

Jeder 1 hs iſt gehalten an Vadium 10%, 
d. n b Ae pr. 70 fl. CM. im Baaren zu 
Han b 8 icitations⸗Commiſſion zu erlegen, wel: 
de i eſtbieter in die erfte Hälfte des Kauf: 
ſchilling angerechnet, den übrigen nach der Lici⸗ 
en Egeſtellt werden wird. 
ft en ift verbunden die erſte Kaufſchillings⸗ 
bn 1 0 30 Tagen von der Zuſtellung des 
Hälfte 150 ung genehmigenden Beſcheides die zweite 
Zuſſellun er binnen 2 Monaten nach der gedachten 
Sobald 4 re zu erlegen. 
ihm das Gi eſtbieter den Kaufpreis erlegt, wird 
* genthumsdecret der fraglichen Realitä⸗ 
ſten — . die auf den Realitäten haftenden La⸗ 
A Wand en und auf den Kaufſchilling 
rden. 
ie er hingegen den Lieitationsbedingungen nicht 
G ändig nach ſo verfällt das erlegte Vadium zu 
unſten der verbücherten Gläubiger und werden 
die von ihm erſtandenen Realitäten auf feine Ko’ 
ſten und Gefahr in einem einzigen Lieitationster⸗ 
mine um jeden Preis veräußert werden. 
Die Feilbietung dieſer Realitäten wird in zwei 
Terminen d. l. am 26. September 1859 um 10 
Uhr Vormittags und am 25. October 1859 um 


III. 


= 


Buchdruckerei, Geſchäftsleiter: 


10 Uhr Vormittags und zwar jedesmal nur um 
den Schätzungswerth abgehalten werden. Sollten 
dieſelben bei keinen derſelben hintangegeben werden, 
ſo wird zur Feſtſetzung erleichternder Bedingung 
die Tagfahrt auf den 12. December 1859 be⸗ 
ſtimmt, worauf zur Veräußerung derſelben ein 
dritter Termin mit Beobachtung der $$. 148 — 152 
g. G. O. ausgeſchrieben werden wird. 

VII. Hinſichtlich der Laften und Steuern werden bie 
Kaufluſtigen an das Grundbuch und das Steuer⸗ 
amt gewieſen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Lezaysk, den 19. März 1859. 


3. 3990. Ediet. (599. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Biala, wird be: 
kannt gemacht: es ſei a) am 27. Juni 1853 der Grund⸗ 
befiger Nikolaus Bienek unter CN. 7/alt 12 eu, b) 
am 13. September 1840 der Grundbeſitzer Mathias 
Kubaszek unter CN. 162/alt 107/neu in Szezyrk und 
e) am 12. Mai 1844 der Grundbeſitzer Georg Dyczek 
unter EN. 10 alt 27% eu in Alzen mit Hinterlaſſung 
eines Teſtaments geſtorben. Da dem Gerichte der Auf— 
enthaltsort der Erben, als: ad a) des Michael Bienek, 
ad b) des Jakob Kubaszek und Johann Kubaszek, 
ad e) des Johann Dyezek unbekannt ift, fo werden 
dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 
untenangeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigens dieſe Ver: 
laſſenſchaften mit den ſich meldenden Erben und den für 
fie aufgeſtellten Curatoren ad a) Johann Bieniek, ad 
b) Jakob Bieniek und ad e) Thomas Pisch abgehal⸗ 
ten werden würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Biala, am 7. Juli 1859. 


Nr. 19201. Kundmachung (604. 2—3) 


An der mediciniſchen Abtheilung des hierortigen Spi⸗ 
tals zu St. Lazar find die Stellen eines medicinifchen 
Practicanten mit einer Jahresbeſtallung von Zweihundert 
Zehn Gulden öſterr. Währung und mit einem Quartier⸗ 
beitrage von Dreißig Einem Gulden 50 kr. öſterr. W. 
dann die eines Secundar-Arztes mit einer Beſtallung von 
jährlicher Dreihundert Gulden öſterr. Währ. erledigt, zu 
deren Wiederbeſetzung der Concurs bis 20. Auguſt l. J. 
hiemit ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtſtellen, welche jedoch 
nur auf zwei Jahre verliehen werden, haben ſich über 
ihr Alter, ihren Stand, über die an einer inländiſchen 
Lehranſtalt erworbene Befähigung, die Arzneikunde aus⸗ 
üben zu dürfen, über die Kenntniß der polniſchen Sprache, 
über die ſchon etwa geleiſteten Dienſte und ſich erworbe⸗ 
nen Verdienſte, endlich über ihr ſittliches Wohlverhalten 
auszuweiſen, und ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt 


der k. k. Kreisbehörde ihres Wohnortes oder, wenn ſie 
bereits bebienftet find, durch i unmittelbar vorgefegtest 
Behsrde bei der k. k. Landes⸗Regierung einzubringen 


Von der k. k. Landes = Regie 
Krakau, am 13. Juli 1859. 8. 
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1870 Kundmachung. (647. 2-3) 


Vom Rzeszower k. k. Handels⸗Gerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß die laut Kundmachung 19. Auguſt 
1858 3. 5247 vom Mayer Buch für die Baumwollen⸗ 
Waaren Handlung in Rzeszoͤw pretocollirte Firma: 
— Buch“ aus dem Handlungs⸗Protocolle gelöſcht 
wurde. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszów, den 7. Juli 1859. 


3. 4120. Ediet. (646. 2—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird aus Anlaß 
der ſub präf. 6. Februar 1858 3. 704 ausgetragenen 
Klage des Landes⸗Advocaten Dr. Victor Zbyszewski 
in Rzeszow gegen Helena Marchocka, Joſeph Peikert, 
Anton Peikert, die Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Conſtantia 
de Groholskie Szaszkiewicz und Salomea Grohol- 
ska in Sudytkéw in Rußland wegen Solidarzahlung 
der Summe per 2122 hol. 1 fl. 37½ kr. CM. 
aus der größeren lib, dom. 60 pag. 141 n. 14 on. 
ob den Gütern Sokolöw cum attinentien verſicherten 
Summe per 5000 FE — dann der Summe per 585 

holl. aus der größeren libro dom. 166 pag. 312 
n. 38 on. ob denfelben Gütern intabulteten Summe pr. 
1170 HE in Gold ſ. N. G. und Schäßungsbewilligung 
der Güter Sokolöw cum attinen. der Salomea Gro- 
holska aus Sudylkdw beziehungsweiſe ihren angeblichen 
Curator Leonhard Szaszkiewiez wegen Verweigerung der 
Annahme des, der Salomea Groholska unmittelbar im 
geſandtſchaftlichen Wege zugefertigten Klagebeſcheides vom 
12. März 1858 3. 704 mittelſt dieſes Edictes von der 
Austragung der Klage mit dem Anhange Kenntniß ge⸗ 

eben, daß für ſie bereits 

geben, daß unterm 12. März 1858 3. 
704 ein Curator in der Perſon des Rzeszower Advoka⸗ 
uin Mg Dr. R 

wer Advokaten Ir. Reiner beigegeben worden i 
18 bur 1659 Sabre in Diefer Rechteſach io Se 
7 an witd. ormittags 9 Uhr hiergerichts 

Die Delangte hat zur rechter Zeit ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen Me dem Beſtelten Vertreter ihre sted assoc mit 
zuthellen oder einen anderen Sachwalter nahmhaft zu 
machen und überhaupt alles zu ihrer Verteidigung dien⸗ 
liche 34 Detfügen, widrigens fie die aus ihrem Gdum 
e, ie Folgen ſich ſelbſt wird zuzuſchteiben 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
zeszöw, am 22. Juli 1859. 


Rybicki mit Subſtitulrung des ya 


